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^ °ch keine Klärung :

Kampf um den Bullerzoll.
Die Grüne Front hinter Schiele.

leit ,
®etIln . 29 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Ar N ^ Mittwoch stnd wieder eine Reihe von Ehefbefprechungen
. Vorbereitung der Kabine . tssttzung am Donnerstag gewesen . Sie
* tariU ~ M übersehen läßt , ein « Klärung nicht ge -

^ «nn politischen Kreisen wird damit gerechnet , dah es am

5orin,etStaö gelingen wird , einen großen Teil der agrarpolitischen
des Ernährungsministers unter Dach zu bringen - Herr

®r% ii a im 8an ^en drei Vorlagen vorgelegt , die eine mit der
^ nti ^ bekannten Agrarforderungen , die zweite mit dem

Sttnttn
8 QU^ ^ ^ ohung des ButterZolls und die dritte mit dem

iten sJ Q
.
u f Zulassung eines Kontingents von reichlich 500 000 Ion «

io ien zur Einfuhr , unter Senkung des Zolles auf etwa

und die dritte Vorlage sind im Kabinett bereits be»
ibatte oVi

ti>en" ®er Butterzoll hat offiziell noch nicht zur De -
«torter / > W vielmehr nur außerhalb des Kabinetts

da ? 0I ^en - Herr Stegerwald will ihm nicht zustimmen ,
denken

3 ^ uiärüge Amt und das Wirtschaftsministerium haben Be -
' °n'"

ere beantragen , die Entscheidung bis nach der Genfer Zoll -
Alht J 1' äu. vertagen . Damit ist aber der Ernährungsminister Schiele
?>ie £ . nDetftan &en . Er besteht auf einer beschleunigten Entscheidung
*l8unas

n &f ®erdc" vermutlich so gehen , dah auf Grund des Eimädj »
an, Schieles - Programm mit Ausnahme des Butterzolls
der north

13 ' 0® notn Kabinett angenommen wird , und dah dann in
^ spi ? Woche der Kampf um den Butterzoll sich
fonten 1 *' .. meil Herr Schiele hier in seiner Haltung von der ge-

Front gestützt wird . Die Tagung des deutschen Land -
8 ftj>fo t

latts Qm 6' Mai könnte sogar sehr leicht zu einer offenen
'titfu . " !?Se an das Kabinett werden , wenn bis dahin der Butterzoll" - schlössen ist.

^ Anderen Seite haben die Sozialdemokraten dem
®8ta: allem Nachdruck ihre Bedenken gegen die

vorgetragen und die Beibehaltung der alten
e verlangt , was wohl auch durch das Weizenkontin -

rarjsch ^ Mittwoch mit
totp r r °ßpolittf vorg

ftp*. **̂ 1 verlangt , WU7 ivuljl UUUI VU . UJ VU3 <u « l^ iiwuiiir
wird . Es scheint aber , als ob bei den Sozial '

9tQnxtn h
en doch die Hauptrolle das sozialpolitische Pro -

8 e g e n
Kabinetts spielt , weil Herr Stegerwald seine Reformen

eln neu ? ^ ? .° ^ ° ^ emokratie nicht machen will . Hier kann sich
Ehrlich ^ ^ ' senpunkt herausbilden , der aber vorderhand nicht ge-
löe ' terionl me' ^ die Braunskommisiion in ihren Arbeiten nicht recht
Sebnjz und das Kabinett vorläufig daran festhält , das Er -
'Waldemei!" Beratungen abzuwarten . Am 31. Mai ist dann der
tyfen m ' h

ati ^ c Parteitag , den man wohl auch erst vorübergehen
^ iittns

• ' ° vermutlich dieser zweite Teil des Reformpro -
fielen m jr

" den ersten Junitagen durch Notoerordnung heraus -

Snvwdens Budgelvorfchlag .
^

Ablehnung durch die Kouservakweu .
l

'
eS 1?; 29 . April . sEigener Drahtbericht der «Bad . Presse- .)
mit

Ie " der die Budgetvorschläge Tses Schatzkanzlers Snowden
^ "OErft . 35eutltchteit , daß die konservative Partei nicht damit
^ I)eit [c SLn Är Sprecher . Neoille Ehamberlain . stellte
«KNehen ob der Schatzkanzler auch im kommenden Jahre
oi - f in î t!

die Arbeitslosenversicherung in Höhe von 20 Millionen
Iii ^ e Woche zu geben gedenke . Ehamberlain wies ferner
v . ^ illtnn ^run S der Kosten der Verwaltung im Betrage von
li^ lez bin Vergleich mit den Schätzungen des vergangenen

tten»» » ? amQls bereits habe eine Vermehrung von 280 Mil -
pW zctQp n v • r 1929 festgestellt werden müssen . Die grötzte Gegner -
iJ -eUet oiif v. Konservativen neuen die vom Schatzkanzler geplante
A der nfiJ1 " Boden . Ehamberlain befürchtet in dieser Richtung ,
vn ^ te : T ,n schon viel zu grotze Beamtenapparat für diesen

ofioptoSf
' in sehr kostspieliger Weise vermehrt werden müsse.

C? ° !>licki m ^ davon , dah der Erfolg des Planes i» Zweifel stehe.
b°!?"dpuvkt » Ehamberlain noch von seinem schutzzollnerischen
! i° üet ) ( | .

5 ' e.s wäre im Interesse der englischen Landwirtschaft
^ ' nsitbr Q

T
T}.itatt eine Benzinsteuer einzuführen , einen Zoll ausfuhr J..,luu eine « enziniteuet ein

. .
aus ' a iöi [dien Zuckers zu legen .

l>>e
vi >> . Unterhaus t
!>ih

'"en iLh», hängt dagegen von der Frage ab . ob die Bestim -
' OtP tioito OrtHSTtiHM

tz? ^ kanzle>̂
° ^ Seite ist eine Opposttion gegen das Budget des

in? 7* Ann ^ l. m
.ie ^ on jetzt zu erkennen ist . nicht zu erwarten .' *> ?me lm Unterhaus dürfte also gesichert sein . Das Schick -

<8°^ ^ tet m . i le neue Landsteusr verfassungsrechtlich als fest genug
'% tt mitt » ' un ^ 3roar deshalb , weil die Lords nur bei solchen

ivrechen können , die keine Finanzgesetze sind.

e ^ utziandaustrüge an Italien
ft )

'
April . (Eigener Dienst der ..Badischen Presse «

^ ett ' Un «
n Ruhland und Italien unterzeichnete

etiew V 'tlaB ' der den im August v. I . abgeschlossenen
' n -? . der i; ;

" nö
. erweitert , werden jetzt nähere Einzelheiten be-

Li 1 '.!?» ! 2fHi Av ' ® Vertrag sah Lieferungen im Betrage von
1931 ot Millionen Lire vor . Nach dem neuen Abkommen

*tertn
le 'en 350 Höhe von 350 Millionen Lire vorgesehen .

!v Abkon, ^ ud noch 50 Millionen Lire aus dem vor -
sich ? i

'" °n erhalten , die bisher nicht ausgesührt wurden ,
bei» , ." ' e Nn ^, effektiv neuen Aufträge sür die italienische
frtifip n 3v r ■,

m ^ euen Abkommen auf 300 Millionen Lire
Abkn ». " tische Staat übernimmt ebenso wie bei dem

«inzeln . ^ k" Kreditgarantie von 75 Prozent für

lich
Die neu/
^ bbelvni!»? ^ Italien vergebenen Ruhlandsaufträge erstrecken

° auf Schiffe . Kugellager . Maschinen sür die

metallische , metallurgische und chemische Industrie . Automobile .
Flugzeuge . Motoren , wissenschaftliche Instrumente . chemi>che Er -
zeugnisse , Farben . Düngemittel und Schwefel . Das neue Abkommen
ist bis Ende 1931 wirksam ; es gilt automatisch für ein weiteres
Jahr erneuert , wenn es nicht 3 Monate vor Jahresschluh gekündigt
wird . Die Bezahlung der Ruhlandslieserungen erfolgt durch Wechsel
mit einer mittleren Laufzeit von 25 Monaten ab Lieferung der
Ware . Nur für die Schiffsbestellungen wird insofern eine Aus -
nähme gemacht , als hier die Wechsel bis 42 Monate laufen . Die
Russen beabsichtigen in Genua ein besonderes Einkaufsbüro zu
errichten , durch das das russische Handelskommissariat direkt mit den
italienischen Firmen in Verbindung tritt .

Im Exprehzug verbrannt.
Drei Wagen in Flammen » 38 Tote .

TU . London , 29. April . sFunkspruch .) Einer Meldung
der „Exchange Telegraph Co." aus Kairo zufolge fing am Mitt -
woch nachmittag der Alexandria - Kairo -Expreg Feuer . 3 8 Per¬
sonen , darunter zehn Kinder , fanden dabei den
Tod . Drei starben nach ihrer Einlieferung in das Krankenhaus
und 36 Personen wurden schwer verletzt. Viele Leichen waren bis
zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Der Zustand einer Reihe von Ver -
mundeten ist sehr ernst. Unter den Toten befindet sich nur ein
Europäer .

Das Feuer , das wahrscheinlich durch das Heistlausen eines
Lagers entstanden war , ersaht « drei hölzerne Wagen dritter Klasse
älteren Typs . Der Zugsührer hatte den Ausbruch des Brandes
nicht bemerkt, sondern wurde erst während der Fahrt durch einen
Streckenwärter auf die ausbrechenden Flammen aufmerksam ge»
macht.

Unmögliche Tribule.
Scharfe KrUik der Reichsbank am Aeparationssyslem .

co. Beelin , 29. April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .j Die Rede , die der Reichsbankpräsident Dr . Luther bei
der Generalversammlung der Reichsbank gehalten hat , brachte den
Börsenkreisen insofern eine Enttäuschung , als er das Thema einer
baldigen Diskontsenkung nicht angeschnitten hat . Zweck
der Rede ist offenbar auch mehr gewesen , die politischen Ab -
sichten der Reichsregierung wirtschaftlich zu untermauern . Wenn
auch jeder ausdrücklichere Hinweis auf die Revision der
Tribute vermieden wurde , so war doch die ganze Rede darauf
eingestellt , mit Zahlen und Vernunftgründen nachzuweisen , dah nur
eine grundsätzliche Aenderung des ganzen Reparationssqstems die
Wirtschaft nicht nur Europas , sondern der ganzen Welt wieder zur
Gesundung bringen kann .

Der Jahresbericht.
* Berlin , 29. April . ( Funkspruch.) Der Jahresbericht der

Reichsbank für 1930 enthält dieses Mal auch bedeutsame poli -
tische Feststellungen . So stellt der Bericht ausdrücklich fest ,
dah die seit 1928 zu beobachtende Verschlechterung des deutschen
Wirtschaftslebens während des Berichtsjahres unter der Einwir -
kung der Weltwirtschaftskrise sich auherordentlich verschärft Hab»
Dah Deutschland überhohe Reparationslei st ungen zu
tragen habe , gebe der inländischen Depression ihre besondere
Schwere . Unter dem Zwange seines Kapitaldefizits müsse Deutsch -
land mit aller Macht an der Besserung seiner Handelsbilanz arbei -

ten . Die Ausfuhr um jeden Preis steigern und zugleich die Ein «
fuhr einschränken , was die Weltwirtschaftskrise weiter zu verschärfen
geeignet sei. Dabei falle erschwerend ins Gewicht , dah die Repa -
rationszahlungen seit Beendigung der Pariser Konferenz
ihrem realen Wert nach um ein Fünftel gewachsen
seien . ,

Es zeige sich mit erschreckender Deutlichkeit , was die deutschen
Vertreter bei der Pariser Konferenz fortgesetzt , aber erfolglos be-
tont hätten , nämlich dah der unaufhörliche Druck der Forderungen
der Siegerstaaten immer von neuem politische und wirt -
schaftliche Erschütterungen verursache . Die dem deut -
schen Wirtschaftsapparat unter diesem Druck aufgebürdeten Lasten
liehen ihm keine ausreichende Rente . Der bisher beschritten « Weg ,
die zur Deckung der Reparationen und des wirtschaftlichen Kapital -
bedarfs benötigten Beträge durch Aufnahme von Auslands -
schulden aufzubringen , habe zu äuherst gefährlichen und auf die
Dauer unerträglichen Zinslasten geführt . Der Bericht
betont sodann , dah diese Lage den Nährboden für Währungsbesorg -
nisse ähnlicher Art gebildet habe , wie sie im Vorjahre während der
Pariser Konferenz aufgetreten und diesmal durch innerpolitische
Vorgänge ausgelöst worden seien . Diese Besorgnisse mühten als
Reaktion einer auf die Spitze getriebenen V o l k s n o t gewertet
werden . Die Reichsbank habe indessen den Beweis liefern können ,
dah alle Befürchtungen wegen der Stabilität der
Reichsmark durchaus grundlos seien .

Versrühles Kopszerbrechen.
Aeichsxriisidenl aus Lebensdauer ? / Kmdenburg dehäll sich die Entscheidung u»r.

Zehn Tole in Magdeburg.m . Berlin , 29. April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Ankündigung , daß die V o l k s p a r t e i einen Gesetz -
entwurf vorbereitete , wodurch Hindenburg zum Reichspräsi -
denken auf Lebenszeit gewählt werden soll, hat eine Fülle von
Kommentaren nach der sensationellsten Seite hin im Gefolge gehabt ,
die sogar soweit gingen , dah v. Hindenburg sich mit Rücktrittsabsich -
ten trage . Von amtlicher Seite wird mit erfreulicher Deutlichkeit
diesem Spiel ein Ende gemacht mit der knappen Feststellung , dah
der Reichspräsident noch keine Stellung dazu ge -
nommen habe , was nach dem Ablauf seiner Amts -
Periode am 12 . Aiai nach st en Jahres werden soll .

Damit darf man wohl die Diskussion über diesen Fall einst -
weilen schließen. Wir halten die ganze Unterhaltung für u n -
fr u ch t b a r , weil man klugerweise doch abwarten soll, was das
künftige Jahr uns dringt und wie die Verhältnisse sich dann ent -
wickeln werden . Erst dann wird man Herrn v . Hindenburg auch
billigerweise eine Entscheidung darüber zumuten können , ob er trotz
der Last seiner Jahre weiterhin im Amte bleiben will .

Zu diesen Gerüchten schreibt die „D .A .Z .
" : „Das ganze deutsche

Volk wird mit ehrfürchtigem Dank das Opfer zu würdigen wissen ,
das der 84 jährige Reichspräsident bringt , wenn er in bewährter
Pflichttreue bis zum Ablauf seiner verfassungsmäßigen Amtsperiode ,
d . h . bis zum nächsten Frühjahr in seinem hohen Amte ausharrt .
Die Amtsperiode erstreckt sich auf sieben Jahre und wenn sie ab -
gelaufen ist , muß neugewählt werden . Dabei soll man es lassen
und nicht eine Vorverlegung der Wahl , nicht eine Verlängerung
der Amtsperiode , nicht eine Wahl auf Lebenszeit in die Debatte
werfen . Wir haben schon in einem früheren Zeitpunkt betont ,
daß — wenn Hindenburg sich im Frühjahr 1932 wiederum zur Wahl
stellen sollte — eine überwältigende Mehrheit für ihn sicher wäre .
Allerdings wäre es verständlich , wenn der Reichspräsident nach
einem Leben , das 65 Jahre Dienst am Staate war . von der Last
der Verantwortung befreit zu sein wünschte . Der Reichspräsident
wird — wie man annehmen darf — irgendeiner Verfassungsänderung
zu seinen Gunsten keinesfalls geneigt seilt.

Die Ursache der Explosion noch nichl geklärt .
m. Magdeburg , 29 . April . (Eig . Drahtbericht der „Badischen

Presse ".) Von den bei der Explosionskatastrophe am Dienstag auf
dem Gelände der Sacharinfabrik schwerverletzten Arbeiterinnen sind
im Laufe der Nacht zwei gestorben , wodurch die Zahl der
Todesopfer sich auf zehn erhöht . Der Zustand der anderen
Schwerverletzten hat sich bisher einigermaßen gebessert . Man hosst ,
am Donnerstag mit den Vernehmungen beginnen zu können .

Ueber die U r s a ch e des furchtbaren Unglücks ist man noch voll -
kommen im Dunkeln . Am Mittwoch vormittag traf eine Kom -
Mission des preußischen Innenministeriums in Magdeburg ein , die
sofort Besprechungen mit der Werksdirektion aufgenommen hat . —
Die Verwüstungen , die die Explosion angerichtet hat . sind nicht
ganz so umfangreich , wie es anfänglich schien . Die ungewöhnlich
große Zahl der Opfer erklärt sich aus dem Umstand , dah die Haupt -
Wirkung der Katastrophe nicht in der Explosion lag , sondern in der
kiesigen Stichflamme , die acht Menschen auf der Stelle
getötet hat .

1000 Mark Geldstrafe für Göbbels.
Berlin , 29. April . lFinkspruch .) Die II . Grohe Strafkammer

beim Landgericht Iii verurteilte am Mittwoch in der Berufung ?-
Verhandlung Dr . Göbbels unter Aufhebung des erstinstanzlichen
Urteils wegen Beleidigung der Reichsregierung zu
einer Geldstrafe von 1000 Mark oder fünfzig Tagen Gefängnis .

Es handelt sich um einen Artikel vorn Dezember 1929 im „An -
griff "

, in dem Mitglieder der Reichsregierung „Landesverräter am
Vo '

k"
, „Bezahlte Büttel der Weltfinanz " usw . genannt worden

waren .
Der Staatsanwalt hatte sechs Monat« Ceiänqnis beantragt.
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Wird Wegener gesunden?
Die Äilssexpedilion unterwegs .

Aka . Berlin, 2g. April. Von der Weststation der Deutschen
wrönlandexpedi -tion traf soeben folgende Radionachricht ein :

«Ecdhaouradio. 26. April. Dr. Weiten und Holzapfel
mit 5 Grönländern am 23. April zur Reise nach dem Innern ge¬
startet . Entsatzexpedition besteht aus 7 Schlitten und 81 Hunden.
Schlechtwetter verzögerte bisher die Ausreise . Propellerschlitten
noch nicht betriebsfertig, folgen jedoch baldmöglichst. — Am LS.
April passierte die Gruppe Weilen den Ueberwinterungsplatz
des 2 . Propellerschlittens , der am 26. April znr Weststation zu»
rückg^bracht werden konnte . Alle Teilnehmer der Abläsungsgruppe

. befinden sich wohl. Weite n .
"

Diese Meldung beweist, das ; die Suche nach Wegener
bereits im besten Gange ist. Die Entsatzexpedition war
zur Zeit der Aufgabe des Telegramms nur noch 350 Km. von dem
vermutlichen Aufenthalt Wegeners und feiner Kameraden ent-
feint. Wenn das Reisewetter einigermaßen günstig ist. muß Wege-
ner in 14 Tagen gefunden sein . Noch immer besteht durchaus die
Hoffnung , daß er in bester Gesundheit in der Zentralstation über-
wintert hat.

Ahrenberg nack Grönland qestarlel.
Stockholm, 29 . April. (Funkspruch.) Der schwedische Ozeanflie -

ger , Hauptmann Ahrenberg , ist am Mittwoch vom Flughafen
Buliofta b *i Malmö nach Grönland gestartet , um dem eng«
lischen Gelehrten Cour t a u l d von der Watkins -Expedition Hilfe
zu bringen . Eourtauld ist 200 Kilometer von der Küste entfernt
im Inlandeis verschollen und konnte bisher von keiner Hilssexpedi-
tion aufgefunden werden. Hauptmann Ahrenberg , der von einem
Radiotelegraphisten und einem Mechaniker begleitet ist , benutzt fiir
den 3000 Kilometer langen außerordentlich schwierigen Flug eine
deutsche Junkersmaschine . Er fliegt über Bergen und
Island nach Angmagsalik in Südostgrönland .

EM Beinhorn in W !en.
TU . Wien , 29 . April. Die Afrikafliegerin Elli Beinhorn

ist Dienstag abend in Klagenfukth gelandet . Sie war am
frühen Morgen von Rom abgeflogen und in Venedig zwischengelan¬
det. Das schlechte Wetter im Alpengebiet verminderte ihren Weiter »
flug nach Wien . Nachdem sich das Wetter über den Alpen auf-
geklärt hatte , ist Elly Beinborn Mittwoch mittag um 12 Uhr 2 Min.
nach Wien gestartet . Nach der Ueberquerung der Ostalpen landet «
die Fliegerin nach zweistündigem Flug aus dem Flugfeld Aspern
bei Wien . Sie wurde dort von den in großer Anzahl erschienenen
offiziellen Persönlichkeiten, u. a. Vertreter der deutschen Botschaft,
des österreichischen Handelsministeriums der Luftfahrtverbändeund
des Aero -Clubs von Oesterreich äußerst herzlich empfangen. Der
Rundfunk von Wien übertrug die Landung auf den Sender worauf
dann noch Elly Beinhorn vor dem Mikrophon kurz einen Ueberblick
üHer ihre Erlebnisse gab.

Elly Beinhorn bleibt auf Wunsch des österreichischen Aero-Tlubs
am Mittwoch in Wien , um an dem ihr zu Ehren veranstalteten
Empfang teilzunehmen . Sie wird Donnerstag früh von Wien nach
Dresden fliegen und von dort nach einer kurzen Zwischenlandung
voraussichtlich gegen 4 Uhr nachmittags in ihrem Heimathafen
Tenkpelhof wieder landen .

Bon Aufständischen beschossen .
Die VorgLu - e auf Wadsira .

TU . London, 29. April. Nach einer Meldung des „Daily Te»
legraph" aus Madeira wurde am Dienstag das Kanonenboot „Ibo "
das den Blockadedienst versah, von den Aufständischen vor Funchal
beschössen. Das Kanonenboot erwiderte dos Feuer und zwang die
Ausstandischen , ihre Stellungen aufzugeben. Weiter wird gemeldet,
daß die Wasserflugzeuge der Regierung am Dienstag die drahtlose
Station der Aufständischen auf dem Fort „Johannes der Täufer"
bei Funchal mit Bomben belegt und zum Schweigen gebracht haben.
Alle ' Flugzeuge sind wohlbehalten nach Porto Santo zurückgekehrt .
Ein Hospitalschiff in Lissabon hat Besehl erhalten , sich für die Ab-
fahrt nach Madeira bereit zu halten. Der Angriff aus Madeira hat
ohne vorherige Warnung stattgefunden , entgegen der Versicherung
einer 24 stündigen vorherigen Ankündigung , die die portugiesische
Regierung mit den interessierten Mächten vereinbart hatte. Die
drei internationalen Hotels in Funchal werden allgemein als neu-
trale Zone geachtet .

Aus Lissabon wird gemeldet, daß am Dienstag Regierungstrup«
pen auf einen Demonstrationszug , der sich gegen die Diktatur rich-
tete, gefeuert haben , wobei 15 Studenten zum Teil schwer verwun -
det wurden . 60 Verhaftungen wurden vorgenommen. Aus Opcrto
und Braga werden ähnliche Kundgebungen gegen die Diktatur ge-
meldet .

Der „Fall Kosheinz«.
Sine Erklärung des Heidelberger Dienststellen -

ausfchusfes .
Die Heidelberger Lehrerschaft, vertreten durch den dortigen

Dienststellenausschug, hat zu der durch die Förmliche Anfrage des
Zentrums aufgeworfenen Frage, die das Verhältnis von
Lehrerschaft und Schulleitung in Heidelberg betrifft, in
einer Erklärung dem Staats - und Unterrichtsministerium gegenüberwie folgt Stellung genommen :

„Die Förmliche Anfrage Nr. 149 , dieBefetzungder Stadt -
oberfchulratsstelle in Heidelberg betreffend , die von
der Fraktion des Zentrums am 16 . April 1931 dem Landtag vor-
gelegt wurde , schließt mit folgender auffallender Fragestellung :
„Was gedenkt die Regierung ferner zu tun um das nötige V e r -
t r a u e n in die Schulverwaltung in Heidelberg zu sichern und eine
menschlich-aute Zusammenarbeit mit der gesamten Heidelberger
Lehrerschaft zustande zu bringen?"

Der an der Heidelberger Gefamtvolksschule eingerichtete Dienst -
stellenausschuß nimmt mit Besremden von diesem

Vorgang Kenntnis und erklärt : „Nach § 3 Ziff. 5 der Verordnung
des Staatsministeriums vom 27. Januar 1920 über die Errichtung
von Dienststellenausschüssen fällt dieser Einrichtung u . a . die Auf»
gäbe zu , das gute Einvernehmen zwischen Beamten unter sich, sowie
zwischen ihnen und dem Dienstvorstand zu fördern . Dienstvorstand
und Dienststellenausschug an der Heidelberger Volks- und Fortbil-
dungsschule haben seither in vertrauensvoller Weise zusam --
mengearbeitet . Es besteht auch in keiner Weise eine Voraussetzung
zu der Befürchtung, dag in Hinkunft „das nötige Vertrauen in die

Schulverwaltung in Heidelberg" gefährdet , oder die „menschlich ^
Zusammenarbeit " mit der Heidelberger Lehrerschaft in Frage g «>' ' ^wäre . Die obige Fragestellung entbehrt demnach nach unserer Ken
nis der Verhältnisse jeder sachlichen Grundlage .

" Wir bitten 6t " »
Ministerium und Unterrichtsministerium von dieser einstimmen »

klärung des Dienstftellenausschusses als dem Vertretungskörp «
Lehrerschaft an der Heidelberger Volks- und Fortbildungsschule *
fälligst Kenntnis nehmen zu wollen .

"

Preußen soll öen Gemeinden helfen.
Berlin , 29. April. (Funkspruch. ) Im Preußischen Sta^ ^

setzten der Gemeinde- und Hauptausschuß die gemeinschaftliche »«
tung über die Notlage derGemeinden fort. Es wurde
schloffen, eine gesetzliche Regelung zu empfehlen, nach d« .
preußische Staat als Anteil an den Kosten der Arbeitslosenfuri° *
im Rechnungsjahr 1931 einen Betrag von 250 Mill. RM
nehmen soll.

150-Millionen -Beitrag Preußens zur Erwerbslosenfiirsorgt -
Der Staatsrat nahm am Mittwoch einen Jnitiativ - Eese^wurf an . wonach sich der preußische Staat im Rechnungsjahr

mit einem Betrag von 150 Millionen an den Kosten derj*
beitslosensürsorge beteiligen soll. Das Gesetz soll rücko »" ^
Kraft ab 1 . April d . I . erhalten.

Verdoppelte Bierjlener in Berlin.
— Berlin. 29. April. (Funkspruch .) Der Berliner

hat mit Rücksicht auf die Schwierigkeit der Haushaltungsgesta ««»
am Mittwoch beschloffen, die Gemeindebier st euer vom
Juni ab zu verdoppeln .

Neues aus aller Welt.
Eine verantwortungslose Geschäftsführung.

Zu den Unregelmäßigkeiten bei der Lörrach» Wohnungsbau¬
genossenschaft .

— Lörrach, 29. April. Wir meldeten kürzlich , daß die beiden
früheren Leiter der Deutschen Wohnungsbaugenossenschaft, e. G. m.
b. H . , Lörrach wegen Unregelmäßigkeiten während ihrer Geschäfts -
führung verhaftet worden feien. Ueber das Vermögen dieser Vau -
aenossenschaft wurde zur Abwendung des Konkurses das gerichtliche
Vergleichsverfahren am 3. Februar d. 3 . eingeleitet . In
dem Rundschreiben des vom Gericht ernannten Vertrauensmannes,Rechtsanwalt Dr. Schmitt , an die Gläubiger wird die G e -
schäftsführung als ein« durchaus unkorrekte dargestellt.
Obwohl die erforderlichen Einnahmen an Spargeldern noch nicht
vorlagen , habe der Vorstand von Anfang an Baudarlehen außerder Reihe gegeben, die dann wiederum bei Geldinstituten gegen
Verzinsung aufgenommen werden mußten , während sie andererseits
den Mitgliedern unverzinslich überlassen wurden . Man wollte ,obwohl kein Geld da war. schnell einige Reklamebauten
hinstellen . Spater ging der Vorstand dazu über , sich in Basel
Darlehen zu beschaffen , die aber nur teilweise in bar gegeben wur -
den , für einen großen Teil mußten Immobilien übernommen wer-
den. die später einen Verlust von 50 Prozent brachten. Die beiden
Vorstandsmitglieder St . und E . schloffen vielfach Bauverträge ab zu
bestimmten Beträgen, wäbrend die tatsächlichen Erstellungskosten
wesentlich höher kamen . Die Baukontrolle wurde vernachläffigt.E . als Architekt hat von 1925 bis 1928 für die Planarbeiten etwa
50 000 RM . erhalten. Der Vertrauensmann weist darauf hin . daßmit noch weiteren unangenehmen Ueberraschungen gerechnet werden
müffe . Den Gläubigern könne eine Quote von ca. 30 Prozent in
Aussicht gestellt werden.

Kamps zwischen Schmugglern und Zollbeamten
bld. Saarbrucken , 29. April. An der deutsch -saarländischen

Grenze bei M i ch e l b a ch . kam es zu einem Zusammen stoß
zwischen Schmugglern und französischen Zollbe -
amten . Eine mehrköpfige Schmugglerbande , die in ihrem Auto
ihre Ware fortschaffen wollte , wurde von französischen Zöllnern zum
Anhalten des Kraftwagens aufgefordert . Der Lenker des Autos
störte sich nicht an der Aufforderung und fuhr weiter . Einer der
Zollbeamten schwang sich auf das Trittbrett des wicder schnell an-
ziehenden Fahrzeuges und es kam zu einem Kampf zwischen Wagen-
insaffen und dem Zöllner . Dabei verlor der Führer die Gewalt über
die Steuerung und der Wagen raste, nachdem er einige Bäume ge-
streift hatte, in den Straßengraben . Der Zollbeamte wurde

dabei an einen Baum gedrückt , so daß er das Bewußtsein &
und innerlich schwere Verletzungen erlitt. In dem
lerwagen befanden sich Waren in beträchtlichem Werte sowie
Aktentasche mit mehreren tausend Franken . Den Schmuggler»
man auf der Spur.

'Erdbeben im Kaukasus .
TU . Moskau (über Kowno) , 29. April. Nach einer amtli??

Meldung aus Nachitschewan (Armenien ) wurde die Stadt A
einem starken Erdbeben heimgesucht , durch das zahlreiche
)? rstört wurden . Nach vorläufigen Feststellungen wurden zehn
ionen getötet . Auch in Tiflis , das etwa 200 Kilometer W"
liegt, wurden stärkere Erdstöße verspürt.

Tages -Anzsiger .
INäbere » Nebe Im Anieratentetl.1

Donnerstag, den SO. April.
LandeMeater : „Sauderflöte "

. 19— 22 Ubr .üolofienrn : Zauberlchau Kakuer und Partei « . ?0 Ubr .- Ämarzwalbverein : Licktbildervortraa Prof. Göhrtnscr ..Bau
stcbuna des SämarnmalbcH " Saat 3 , Zchremvo . 20 Uhr . . aiiK

FraucuNub : Konzert Eugenie Br ^ ck-Kischel und Jsa WUisch i« o*t "
tracht "

. 20.15 Ubr .
Sassee

-ttabarett Silland : Abschiedsabend der Künstler . .affec dcö Westens ! Kllnstlerlon ,ert. 16— 18 .80 Nkr . 20.80—24 U«r-
Kaffee Qoeon : GcselljchaftS-Tanz- Abend . 20.Z0 Uhr . _Weinbaus Just : Abfrinedsabend » er Kapelle unj > Harro Schloß .
Wiener Hos : Abschiedsabend der Karelle .
Restdenz- Lichtsvtele: ?lbre Hobelt befiehlt.Palast-Lichtsviclc: Kr ^ ck: Beiprogramm.
Schauburg » Der Greifer.
Hloria-Paiaft : Afrika spricht : Beiprogramm.Kammer .Licktsviele: Das Land des Lächelnz. ^

ein hochwertiger , eleganter

Kleiderstoff 3 . 93
reine Wolle mit Seide , 100 cm breit • • fUr nur Mark

«M , —irEs handelt lieh um
unsern beliebten Crepe
favorit in vielen Mode¬
farben — «r ist elegant
und vor allem er ist sehr
sehr billig —. ein Son¬
derpreis — und sieht
teuer aus .

Badisches Landestheater :

Viktoria und ihr Kusar / Operone von Paul Abraham
Erstausführung

Was wir schon lange wissen und bedauern , bestätigt auch „Bic-
toria und ihr Husar" . Die Operette hat von ihrer Lustigkeit einge-
büßt , sie hat ihre Lustspielschwippstimn.ung verloren . Die Heiterkeit,
wie sie im Schwant beliebt und gangbar Ut , dringt nrr aus einer
Nebentüre in die flatternde, von lockeren Situationen , Tänzen und
viel äußerer Aufmachung durchfetzten Handlung herein . Die char-
mante Stimmung, die in der alten Wiener Tanzoperette von Johann
S . rauß bis Zellers „Vogelhänd .'er" die Hauptsache war. ist eigentlich
nur Beigabe geworden. So ist es bei Lehar , bei Fall , bei Eysler,
bei S !olz , so ist es bei Kalman und den weiteren Mitbewerbern . Sie
alle machen viel mit , ,(5 '

| uHl" gehen geradewegs auf ein tragisches
Finale zu , mit ein wenig „Lache Bajazzo" -Stimmung. so ernst, dag es
den naiven Zuschauer fast eine Träne kostet .

Also .Viktoria " gehört auch in diese sentimental « Gattung. Und
die von « in « m rauschenden Erfolg begleitete Erstaufsührung be . onte
vielleicht etwas zu stark diese Seite und trieb , ganz so

'gerichtig in
dieser Einstellung , besonders den ,

-weiten Aktschuß in eine rühr-
selige Stimmung hinein . Bitteschön, bedenkt , daß die '« Neuheit ,
diese leichte Unterhal . ung eine Operette sein will , helft ab. verehrte
Sänger und Sängerinnen, legt die mit triejender Sentimentalität
beladenen Szenen leichter , spielerischer hin , nehmt es nicht so ernst,
so schwer, macht doch kein« Oper , ihr lieben Leuichen , warum auch,
der Zuschauer weiß doch aus der gan «n Anlage der Hand 'una von
vornherein , daß der Hans seine Grete , in uns . rem Falle der Husar
Seine

Vik .oria kriegt. Seid lustig. Die Zuschauer freuen sich doch
'araus einmal recht herzlich lachen zu können und dazu eine leichte

gefällige, sofort im Ohre liegende Musik zu hören.
Davon abgesehen, besteht die Erstaufführung in allen Ehren .

Blendende Ausstattung . Eine Pracht die Kostüme. Stimmungsvoll
der Bühnenrahmen . Sehr hübsch, und natürlich durch reichen
Beifall bedankt die Tänze in Japan , in Rufiland und Ungarn . Auch
das Spiel gel>t flott weg . Der Dialog läuft hurtig. Der Gesang
sitzt sicher. Und die Mitglieder unseres Orchesters finden sich mit
thren fzugleich klavierspielenden) Dirigenten Joseph Keilberth über»
raschend in den Stil dieser modernen Schlagermusik, die. nebenbei
gesagt, oft recht gut instrumentiert ist. Man ficht , unser Landes -
theater hat es an Aufwand und an Aufmerksamkeit nicht fehlen
lassen .

Die Handlung baut sich auf einem vielverwendeten Motiv auf :
Eine Frau zwischen zwei Männern mit ver Wahl der Pflicht und
der Qual der Liebe. Es ist, und damit sei die Hauptperson vor-
gestellt . Viktoria , eine ungarische Gräfin, hübsche Erscheinung, mon-
dän . Gattin des märchenhaft edelmütigen amerikanischen Gesandten
in Japan . Wenn sie auf die Bühne kommt und da» hübsche Lied

von den roten Orchideen gesungen hat . ist sie nervös , aufgeregt ; sie
sagt zu ihrem Gatten Reisefieber , in Wirklichkeit hat sie während
einer Autofahrt durch Tokio ihren irrtümlich totgesagten Bräutigam
Koltay gesehen und erkannt . Natürlich läf?t dieser ehemalige öster ?
reichisch-ungarische Rittmeister nicht lange auf sich warten, und der
Gesandte gibt ihm Schutz in seinem Hause . Hier stellen sich weiterhin
vor Koltays Bursche , ein Zigeunerprimas. Viktorias Zofe Riquette ,Biktorias eleganter , lustiger Bruder, und eine kleine Japanerin .
Sie machen die lustigen Paare , während in Viktoria der Kampf
zwischen Liebe und Pflicht entbrennt. Wie diese heikle Angelegen-
heit zum Guten geführt wird , wie man im Heimatland Unaarn bei
Winzerfest, Tanz . Weinprobe dreifache Hochzeit feiert und dabei den
liebenswürdigsten Teil der Operette erlebt . muf> man sich selbst
ansehen.

Von Paul Abrahams Musik sind einige Schlager der Erstauf -
führung vorausgeeilt. Sie werden in den nächsten Wochen zu leier -
kastenhafter Popularität emporgekurbelt sein . Da ist der gefällige
Walzer Boston „Pardon madame"

, der Foxtrott „Meine Mama " ,das rhythmisch prickelnde Do- Do -Duett, da ist im geschwollenen
zweiten Finale neben melodramatischen Einlagen der leise sich
wiegende, fein abgefederte Schmalzwalzer „Du warst der Stern
meiner Nacht" mit dem abgleitenden Hequenzen und der gesühl-
vollen Fermate auf dem Nonakkord ä la Lehar , da ist weiterhin der
Mausi -Slow Fox und das sentimentale Duett Good night "

, da sind
aber auch spritzige Sachen wie der Soldatenmarsch und die im dritten
Akte stehenden „Ungarischen Madel " und anderes mehr. Paul
Abraham winkt auf zwei Seiten. Er ist modern mit seiner nach
amerikanischen Tänzen gebildeten Schlagermusik; er ist von gestern
oder vorgestern in seinen langsamen Walzern , ja, man sieht in dieserDreivierteltakt- Musik am besten , wo er herkommt, etwa bei „Pardon
Madame "

, das ferne Erinnerungen an den verklungenen Walzeraus Lehars „Graf Luxemburg"
, wachruft, so dah man jenen Lehar -

Walzer leise vor sich hinsummt : „Bist du s , lachendes Glück"
. Im

Ganzen schreibt Abraham eine Gefälligkeitsmelodik und hat die
Hand für den zeitgemäßen, internationalen, blanken, raffiniert ein-
fach gebauten Schlager.

Unser Ensemble, das teils aus dem Schauspiel, teils aus der
Oper kommt , hält sich vortrefflich. Man darf den Trägern der
großen und kleinen Rollen , auch dem Thor und den vielen jungen
Tänzerinnen gratulieren, und ihnen nochmals den rauschenden Er-
folg bestätigen. Emmy S e i b e r l i ch ist mit ihren Toiletten , ihrer
schlanken Gestalt und ihrer blonden Jugend um die Stirn eine char -
mante Viktoria und eine gute Sängerin. Ihr Husar . Kammer -
sänger Wilhelm N e n t w i g . der sieggewohnte Tenor mit der für
diese Partie nötigen Leidenschaft. Den Gesandte» gibt Kammer»

sänger Karlheinz L ö s e r sicherlich als besten Ehe- und Eht^ »^
Lotte Fischbach stellt sich als reizende Blume des fernen *i | e '
vor ; Lilly Sank als pickantes Kammerkätzchen , und Rober«
l e r macht den treuherzigen , spiel- und singefreudigen t»e£
Primas vorzüglich. 'Den leichten , gefälligen , beweglichen vi aIn
Operette aber trifft Alfons Kloeble als lustiger Graf
besten . _ 3m dritten Akt wirkt Paul Müller als Vürgerw , j
und Tänzer gleich vorzilglich . Kapellmeister Joseph Keiio ^
hält diese Kräfte mit bestem Gelingen zusammen und brin» ^
langsamen Walzer und die forschen Tanzrhythmen glänzend
Harald Joseph Fürstenau , der Tanzmeister , ist der
Regisseur. n

„Rosenkavalier " in London. Unser Londoner Vertreter
Der Reigen der diesjährigen Opernaufführungen im Eove
den wurde mit der Aufführung des „Rosenkavaliers " eroffll « ^Ereignis bedeutet gleichzeitig nach altem Londoner
Eröffnung der Londoner „Season"

. Infolgedessen
Spitze der Londoner Gesellschaft eingefunden , um das > £

>'
Richard Strauß zu hören. Die königliche Familie war ° -̂ 1°'
Herzogin und den Herzog von Bork vertreten. — Ueb « ffi1'
marschallin von Lotte Lehmann braucht kein Wort verw
den . Die große Künstlerin hat hier seip Jahren ihre
Verehrer , die sich auch gestern eingefunden hitten . v c1

unj n?!.
war auch Elisabeth Schumann , die die Sophie sang w
Frau Lehmann zusammen den Erfolg des Abends sicher «« » • gm
Spannung sah man dem Austritt der Margit Angerer a
vian entgegen. Sie wußte ebenfalls sehr zu gefallen. " ® ii»
man noch etwas vermißte , lo war es ein geringer Grad
nenroutine . die sie noch nicht erreicht boben kann. Richard qf
als Baron Ochs schien sich im ersten Akt ein wenig zu f ,u<j <^{langte dann aber in keiner köstlichen S ^ene im zweiten ^
die Höbe seiner Kunst. Ohne ihn ist der Londoner R <> . fit
schwerlich denkbar. Bruno Walter leitet ? da "
seiner bekannten Meisterschaft. — . Die Presse ist uber _
in ibrem Lob . freut sich ausnahmslos darüber , d »

^ ^ -
{kavalier als Eröffnung ' vorstellnng gewöbft wurde . - . „ fte* SM,

erscheint er auch im Einblick auf den ae^ ll ĉhaktf' ^ en ®
Londoner Season besonders aeeianet ' für den 3» ' « - t friD z
mung de« bis auf den letzten ^ latz beseiten Nauses
und festlich . Es wurde ausgiebig geklatscht und zum
es viele Hervorrufe . ^

Intendant Strohm vom Stadttheater in „Aachen
' ^ (jj

derons Lust - , Schau- und Trauerspiel „Ueber allen o»
(,c irte>ni,rt»in der freien Nachdichtung von Wilhelm von SwoiZ

mit dem Nationaltheater Mannheim zur Uraufsühru "»
die am 23 . Mai stattfindet . «nan^

<Die Eörlitzer Stadtverordneten beschlossen, trotz bet
^ W

Notlage der Stadt , unter der Leitung des Jntenoa a\\oJ! et,
O . Stahl , das Stadttheater im bisherigen Umfang«.

iXp \W
Allsrechterhaltung von Schauspiel. Oper und Operetie .
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Verfassungsslreil im Landlag.
Utn die Erhöhung der gemeindegerichllichen Zuständigkeit — Der Fall Gumdel .

Immer wieder Schächleverbot .

D i p
«ipttl .

verlief
" Bisten an bic Front ! Im Sinne dieses Rufes

ĥeute «
' C ®tun ^ e der Sitzung . Der Grund dazu : seit der

Q
-
t^ t ^ ° 0en vorgenommenen ersten Lesung des Einfüh -

heute zu den Reichsjustizgesetzen und der für
bas {5e ;

C
t>
8C' ^ enen Zeiten Lesung hatten sich Zweifel ergeben , ob

Hinbli » einer zwei Drittel -Mehrheit bedarf und zwar im
heißt eS

°
>f -

^e
.
n 2- Absatz des § 20 der bad . Verfassung . Darin

Cesek ? r*
e ' ne Beschränkung der den Gemeinden innerhalb der

muri, ,
^^ nden Rechte der Selbstverwaltung und Selbstbestim -

ierjeit
'
fr !1 einc Auferlegung von Pflichten " über die

^ rsasln
^ Gesetze hinaus „nur unter Einhaltung der für

fan „ ^ K^anderungen gegebenen Vorschriften beschlossen werden "

f% nfl
"äu gehört jedoch die zwei Drittel - Mehrheit . Dieser Auf -

1 dem f
"16 "

-
' m vorliegenden Falle in erster Linie die Parteien

im (Seteb Arbeitsgemeinschaft im Hinblick auf die

fL vorgesehene Hinaussetzung der Zuständigkeits -

Weben ^ "leindegerichte von 60 auf 100 Mark . Dadurch
jedoch -> J l

.
en Gemeinden jedenfalls neue Lasten . Dies wollten

wahr tinh -
*n ^ter un ^ Sprecher der Regierungsparteien nicht

»us r/Iv inbem sie der Ansicht sind , es handle sich im Hinblick
halten Ii ^ ° entwertung nur um eine Art „Auswertungsgesetz "

. Auch
schein / v

^ 20 Absatz 2 der Verfassung in erster Linie für eine
jg

® °er Rechte der Gemeinden .
»icht

öie zahlreichen Tribünenbesucher bei dieser Materie
^ u mbef "

tC ^ chnung gekommen , so erhofften sie dies vom „Fall
®eBenftiinh t

°bct non ^er Schächtfrage . Beide Beratung ?-
^ ^

^ >ind alte Bekannte im Rondell . Heute jedoch erledig -
Folie (Su h

' ! ta 8fn rasch und ohne besondere Siedetemperatur . Im
°m 25 ^ eht nach wie vor Aussage gegen Aussage , ob bei der

Sfiom
1930 gepflogenen Unterredung zwischen Ministerialrat

berg ^
a und dem damaligen Dekan der philos . Fakultät Heidel -

®undV ®unbot T. der Prof . Dr . Gündert noch anwesend war ,
<tali e

der Auffassung Ausdruck gab , die Fakultät werde im
test Ernennung Gumbels zum a . o. Professor von einem Pro -
H , jjj

Die amtlichen Akten bejahen das Zugegensein Gün -
Person ^

,l*r >elbst verneint es , andernfalls würde er für seine
^ Uten tf- rt ^ ben . Da eine Aussprache selbst von den Inter -

CSnbe
naUS0e^ ° 6Cn " n>etbsn 'ol1, f die Angelegenheit ein

et ßing es dem nationalsozialistischen Antrag auf
• ""»una k

"
«

5 Schächtverbots . Es herrscht wohl Ueberein -
'» dag das löten der Tiere nach jeglicher Methode
'̂ chen N» .^ "/^ anen Formen vor sich gehen solle und die diesbezüg -

^ üflen. y/ . ^ reng eingehalten , bezw . überwacht werden
dachten usc ' nan ber gehen die Meinungen jedoch darüber , ob das

s
"' aI* die

"
!
"

•
m^ t "der weniger Qualen für das Opfer verbunden

x
' on it iiblidjen Tötungsarten . Man wird der aus Kreisen

QB btcfc
C
-J 'atteien kundgegebenen Auffassung beipflichten müssen ,

Serben »
' *ta Öe nur generell und r e i ch s g e se tz l i ch geregelt

^Uch njirtvu
n * wohingegen Sonderverbotx einzelner Länder sich

Das-
^ ° ^ ^ ch nachteilig auswirken .

bet
b <

:n Privatbahnen in Baden schlecht geht , konnte

&
°tt( es , ^ erungsdenkschrift vom letzten Jahr entnehmen , man
^
Scorbn t ,

U' e notl' ausführlicher aus dem eingehenden Bericht des

eiinefik .
^̂ r" ^ aeldin , und man wird es am Donnerstag

yender aus den Darlegungen der einzelnen Redner hören .

i « tSRt , . Sitzungsbericht .
W unB ^ ufsner eröffnet die Sitzung mit stündiger Per -
Mit ^ ^ Unter den von ihm verlesenen Eingängen be-

^ aeled. .
^ Entwurf eines Ausführungsgejetzes zu 8 22 des

Der L, ? . über die Bereinigung der Grundbücher ,
ullizminister ersucht um Genehmigung zur

Nett ji
ctto f ° erfolgun8 des Abg . Wagner lNat . -So, .1

■>leitt's PrQfi ^ e ^ens »egen §§ 10 , Abs . !! . 11 der Verordnung des

1931
, Ur ^ kämpfung politischer Ausschreitungen vom

^ i^ ^ ^
'
?g°^l»rdnung , in die nun eingetreten wird , steht zu-

^ Bender »
^ > te Lesung des Gesetzentwurfes zur

v
"^ ' lchen

"
^

*" * Einführungsgesetzes zu den Rcichsjustizgesetzen .
->̂ Nden- ^iÄ . Zweifel laut geworden , ob die Erhöhung der
b°5^ drj,t „ ,

' suchen Zuständigkeit von 60 aus 100 RM . nicht einer
<>Urj e Mehrheit nach § 20, Abs. 2, der badischen Verfassung

^ ieRenben
n'

&ct ® t - Remmele vertritt den Standpunkt , das; im
^ ^ ^ ^ ' «̂ alle dieser Paragraph nicht anzuwenden sei . Es

handle sich um keine Neuauflegung von Verpflichtungen an die
Gemeinden .

Abg . Dr . Wolfhard ( Dm .) ist der gegenteiligen Auffassung .
Abg . Dr . Baumgartner (Ztr . ) teilt die Ansicht des Ministers .
Abg . Dr . Waldeck ( D . Vpt .) hält die Frage zum mindesten für

strittig .
Abg . Rückert lSoz .) verneint das Vorliegen eines qualifizierten

Mehrheitsfalles .
Abg . Köhler ( Nat .- Soz . ) ist für strenge Einhaltung der Ver -

fassung , also in diesem Falle für Zweidrittelmehrheit .
Die Mehrheit , bestehend aus Zentrum . Sozialdemokraten

und Evang . Volksdienst , beschließt darauf mit 55 gegen 29 Stimmen
der Opposition , dag der § 20 . Abs . 2 , der Verfassung nicht a n z u -
wenden sei .

Da die demokratisch - liberale Arbeitsgemeinschaft zur zweiten
Lesung neue Anträge gestellt hat , wird die Beratung und Abstim -
mutig auf Donnerstag vormittag oertagt .

Abg . Hermann sWirtschpt .j berichtet darauf über die Nach -
Weisung über die

Erledigung der vom Landtag 1929—1930 angenommenen
Anträge ,

die ohne Aussprache zur Kenntnis genommen wird .
Der Fall Eumbel .

Es folgt die Begründung der Förmlichen Anfrage der
Nationalsozialisten betr . die

Ernennung des Prioatdozenten Dr . Eumbel zum a .o . Prosessor
an der Universität Heidelberg .

Minist « des Kultus und Unterrichts Dr . Remmele erteilt fol -
gende Antwort : „In der Förmlichen Anfrage wird gesagt , dag die
von mir gegebene Darstellung einer Unterredung des Mini «
st e r i a l r e f e r e n t e n mit den Vertretern der philosophischen
Fakultät Heidelberg , in der der Dekan nach der Stellung der Fakul -
tat zu der Ernennung Gumbels befragt wurde in einem wesent -
lichen Punkte der Wahrheit nicht entspreche . Zum Beweise dafür
führt die Anfrage ein Schreiben des Prof . Dr . Gündert
an den Abg . Kraft an . Dieses Schreiben wurde uns damals
von Pros . Dr . Gündert sosort zugestellt . Es ist unterm 2g. Januar
1931 , also sechs Monate nach der Unterredung , geschrieben . Amtlich
wurde aktenmägig in einer Darstellung drei Tage nach der Unter -
redung ausdrücklich festgelegt , das; die Antwort des Dekans in Gegen -
wart des Prof . Dr . Gündert erfolgt sei. Es steht also Behauptung

gegen Behauptung . Ich verwahre mich aber entschieden dagegen ,
dag diese von uns gegebene Darstellung als wahrheitswidrig erklärt
wird .

"
Eine Besprechung wird nicht gewünscht . (Abg . Wagner (Natsoz .)

ruft : „Wir werden die Besprechung hinaustragen !") .
Das Schächten von Tieren .

Abg . Kiihn (Ztr )̂ berichtet über den nationalsoz . Antrag zu
dieser Frage , der insbesondere ein Schächtverbot fordert . Der
Rechtspflegeausschug beantragt die Ablehnung .

Abg . Kraft (Natsoz . ) begründet den Antrag seiner Partei , der
einen Gesetzesvorschlag nach bayerischem Vorbild darstellt . Er hält
das Schächten für eine entsetzliche Tierquälerei .

Für den Fall , dag der Antrag keine Annahme findet , beantra «
gen die Nationalsozialisten , dag die Kontingentierung des
Schlachtviehes an die orthodoxen badischen Juden durchge -
führt wird , um zu verhindern , bafe Vieh aus Grenzländern mit
Schächtverbot ( Pfalz , Bayern , Schweiz ) in Baden geschächtet wird .

Ministerialrat Dr . Jung gibt auf die Förmliche Anfrage der
Nationalsozialisten betr . Handel mit Vieh an der badisch- bayerischen
Grenze und dadurch bedingte Gefahr der Ausbreitung der Maul -
und Klauenseuche beruhigende Erklärungen ab .

Abg . Ewald ( Ev . Vd .) bekämpft jede unnötige Tierquälerei
und fordert scharfe Ueberwachung und Kontrolle des Schächtens .

Abg . Dr . Mattes ( D . Vpt . ) verspricht sicki einen Erfolg nur
von einem allgemeinen Schächtverbot für das ganze Reich .
Eine Sonderregelung für Baden wäre mit einer Schädigung der
badischen Landwirtschaft verbunden .

Abg . Dr . Wolfhard ( Dem .) ist gegen den Antrag , weil es sich
um eine Frage der Reichsgesetzgevung handle .

Der gleichen Auffassung ist der Abg . Kurz ( Soz .) . Es besteh«
kein Anlag , den nationalsozialistischen Anträgen zuzustimmen .

Die Anträge werden mit grosser Mehrheit abgelehnt .
Die Lage der Privateisenbahnen .

Es folgt ein erschöpfender Bericht des demokratischen
Abg . Dr . Waeldin ( Dem .) über die Denkschrift des Finanz -

Ministers betr . die Lage der Privateisenbahnen in Baden . Der

Haushaltsausschug beantragt , von der Denkschrift Kenntnis zu
nehmen und die M abnahmen der Regierung zu
billigen , aber die Regierung zu ersuchen , im Rahmen der gesetz -
lichen Bestimmungen Kraftwagenlinien an Privatunternehmer dann
zu konzessionieren , wenn die Kleinbahnen den berechtigten Ansprü¬
chen der Bevölkerung nicht genügen können oder sonstige dringende
wirtschaftliche und oerkehrspolitische Gründe dafür sprechen.

Ein Gesuch der R i e d g e m e i n d e n betr . Rechtshilfe für den
Fahrunternehmer A . Velz in Meigenheim soll durch diese Beschluß«
sassung als erledigt erklärt werden .

Hier wird um 7 Uhr abgebrochen und die Beratung auf Don -
nerstag vormittag 10 Uhr vertagt .

Die Zeugen belasten Schuble.
Vor der Urteilsverkündung im Wingolsheimer Prozsh .

Mingolsheim , 23 . April . Nach
' der gestrigen Vernehmung von

25 Zeugen wurde die Verhandlung heute morgen fortgesetzt . Als die
Verhandlung gegen '/i9 Uhr begann , hatte sich eine groge Zahl von
Zuhörern eingefunden . Hunderte von Personen mutzten vor den
überfüllten Zuhörertribünen wieder kehrt machen . Aus allen
Zeugenaussagen geht die Taktik des Angeklagten hervor ,
dag er von den Kriegsbeschädigten und armen Witwen für Gut -
achten usw . 25—30 RM . verlangte . Dabei machte er ihnen vor , dag
er zum Reichsversorgungsamt nach Berlin fahren müsse. Dafür
lieg er sich dann von den einzelnen Beschädigten noch einmal 70—«0
RM . nachzahlen . In Wirklichkeit tat aber der Angeklagte Schuble
nichts anderes , als dag er seine Klienten damit vertröstete , ihre
Sachen stünden gut . Er versprach ihnen weiter , dag er 50, 60 und
mehr Prozent ihres Anspruches herausholen würde .

„Das war doch immer wieder ein elender , bewußter Schwindel ",
so konstatierte der Vorsitzende . In seinen öffentlichen Vorträgen
köderte Schuble seine Opfer damit , dag er ihnen kostenlose Ver -
tretung ihrer Interessen versprach . Hatte er einen Klienten ge-
funden , so forderte er einen namhaften Betrag für Einsicht in die
Akten , 25 RM . für ärztliche Untersuchung und 35 RM . für ein
Obergutachten . Schuble bediente sich auch einer Reihe von Ver -
trauensleuten , die ihm seine Opser zubrachten .

Auffallend ist es , mit welchem Leichtsinn die Opfer Schubles
ihm nacheinander ihre letzten Groschen aushändigten , in der Mei -
nung , Schuble helfe ihnen auf Grund seiner Versprechungen . Auch
heute bestätigten die Zeugen wiederum , dag Schuble stets Prof .
Dr . Förster in Würzburg als seinen Obergutachter angab , dem er
Klienten ,usühren müsse. Gegen 2 Uhr mittags wurde die Sitzung
bis zum Nachmittag unterbrochen .

Die weitere Zeugenvernehmung brachte keine neuen Momente .
Die Miltwochsoerhandlung wurde abends Yil Uhr zu Ende geführt .
Am Donnerstag ist in den Nachmittagsstunden das Urteil zu er -
warten .

Verzweislungstat einer Muller .
— Fre ! burg , 29 . April . Die 5t Jahre alte Frau de» Äüfetr«

Hig und ihr 1 % Jahre alter Entel wurden heute morgen in de»
Küche durch Gas vergiftet tot aufgefunden . Das Motiv zur Tat
ist darin zu suchen, das; die von ihrem Mann getrennt lebende loch »
ter der Frau His> sich am Montag aus der elterlichen Wohnung
entfernt und bis Dienstag abend noch nicht zurückgekehrt war . Aus
Gesprächen der Tochter schlog die Mutter , daß diese sich ein Leid an -
tun wollte . Aus Verzweiflung darüber suchte sie mit ihrem Ente »
den Tod . Der Großvater und die Enkelin schliefen in der Kammer ,
während die Frau ihre Verzweiflungstat ausführte .

Ein Blitzschlag zündet .
— Ettlingen . 29. April . Mittwoch mittag entlud sich auch

über unserer Stadt ein schweres Gewitter . Ein Blitz schlug im
Wohnbaus de? Landwirts Käst in der Durlacherstrage ein und
zündete . Das Feuer konnte aber sofort gelöscht werden , so
kein größerer Schaden entstand .

Die Toten im Lande .
elc . Ettlingen , 29 . April . Im Alter von 79 Jahren starb in

Gernsbach Richard K ö ck l e r . 1875—1889 verwaltete er die Schott -
mühle . Später war er als Pächter des Sägewerks in Herreaalb
tätig . Der Verstorbene war im ganzen Albtal eine geschätzte Per -
fönlichte « -

le . Wiesental , 28. April . Im Alter von 85 ' !.' Iahren starb nach
längerer Krankheit Landwirt Ztikolaus Lang . Er war der älteste
Bürger unserer Gemeinde und bis zum letzten Spätjahr körperlich
und geistig sehr rüstig .

r . Rastatt , 29 . April . Im Alter von nahezu 80 Iahren ist Freu
Antonia Stöger Witwe , geb . Mancher , gestorben .

KONZERNFREI MITLJ . ° HNE MUNDSTÜCK
, en eralVertretung ; Walter AmOld « Karlsruhe « Ebertstraße 4/0 . Telefon 3933 .

DER KERNPUNKT DER FRAGE !
We

^ ^
nn über die Zigarette gesprochen wird , ist oft von gänzlich belanglosen Dingen die
e ' ohne daß die Hauptsache , der Tabak auch nur erwähnt wird . Dabei ist der Tabak

^ Hauptbestandteil mehr als 95 % der Zigarette , und nicht einmal 5 % bleiben für
aP 'e r, Mundstück usw .

berücksichtigt dieses Verhältnis und legt den Schwerpunkt bei der Herstellung

^
Marken auf den Tabak . MAKEDON -Zigaretten bestel . en aus edelstem Tabak , der

^
n '9sf® ns 4 volle Jahre in den Orient - Lägern der MAKEDON - Organisation

Vo | |
günstigen Einfluß seines Heimatklimas ausgesetzt war und dort durch eine

e jg

* ^e 'fe sein wertvolles Aroma erlangt hat . Ihr Kleid ist bestes Papier nach unseren
1en Anweisungen hergestellt .
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Aus der LandeshaupMaSt .
Karlsruhe , den 30. April 1331.

Zum vierten Dazar der evangelischen
Diakonissenanftalt in der Sofienslratze.

Wie schon gemeldet , soll der Neubau des großen Mutter -
und Krankenhauses unter baukünstlerischer Leitung von
Professor von Teusfel nächstens begonnen und innerhalb2 Iahren durchgeführt werden . Es sollten die Herzen warm gemachtwerden für die Landeskirchen -Kollekte , die am Sonntag Cantate , den3 . Mai , in allen evangelischen Gottesdiensten des Landes erhobenwerden wird . Eine offenbar ganz ungesuchte Fügung will es , daßdiese Sammlung , die von der Oberkirchenbehörde angeordnet ist ,nun gerade an das Ende des 4 . B a z a r s zu stehen kommt , den das
Mutterhaus zugunsten seines großen Zukunftsplanes am 1 . und
2 . Mai jeweils von vormittags 9 Uhr bis abends 7 Uhr veranstaltet .Viele Schwestern und Freunde rüsten und bereiten ja schon den
ganzen Winter hindurch die Vorräte , die nun in Gestalt von allerlei
Kostbarkeiten , selbstverfertigten Handarbeiten und tausend nützlichenund hübschen Gegenständen die Tische füllen. Da wird jedes etwas
Erwünschtes finden können und mancherlei Erfrischungen , bei sonni -
gem Wetter auch im Garten dargereicht , werden die Gäste erfreuen .Am Sonntag Cantate , den 3. Mai , abends 8 Uhr , wird wie all -
jährlich eine kirchenmusikalische Abendfeier den Ab -
schlug bilden ; dabei wollen Fräulein Alma Eramer ( Gesang , Fräu¬lein Lulu Dorner (Geige ) , Herr Hauptlehrer Moritz Nickles -Stein
ihre Kunst freundlich zur Verfügung stellen , und der Schwesternchorwird mitwirken .

Die Freunde dieses Werkes evangelischer Diakonie aber werden
die Gelegenheit gewiß gerne wahrnehmen , hierbei wie bei der
Kirchenkollekte am Sonntag , den 3. Mai , ihre Wertung der im
ganzen Lande wirkenden Arbeit und zum Teil auch ihren Dank fürdie im Diakonissen -Krankenhaus empfangene Betreuung und Heilung
zu bezeugen . Möchte es ein freudiges Mitballen an der Zukunftfein in dem Heilandsgeiste dessen, der der Herr auch aller Diakonie
der kommenden Zeiten bleiben muß !

*
Der Militärverein Karlsruhe - Mulilburg hielt am Samstag ,den 25. April , im großen Saale der „Westendhalle " seine 60 . General -

Versammlung ab , die gut besucht war . Auf einem mit frischem Grün
geschmückten Podium war die Fahne im neuen Gewände aufgestellt .Die Tagesordnung war sehr reichhaltig , wurde ab glatt abgewickelt .
Für treue Mitgliedschaft wurden verliehen : Das Bundesehrenkreuz1 . Klasse an Raimund Wiedemann in Maxau für eine mehrals 50 jährige Mitgliedschaft zum Bunde , das Ehrenzeichen für eine
LS jährige Mitgliedschaft an die Mitglieder Hagmann , Tredeund Werner . Die Kasse fanden die Revisoren in Ordnung und gutverwaltet ! der Kassenbestand ist gut . Dem Kassier wurde einstimmig
Entlastung erteilt . Als 1 . Vorsitzender wurde Herr Fritz D o l d t
gewählt , da Herr Erwin Doldt aus geschäftlichen und gefundheit -
lichen Gründen eine Wiederwahl ablehnte ; dieser bleibt aber dem
Verwaltungsrat als Beisitzer erhalten . Der Mitgliederstand beträgt161 Mitglieder . Gestorben sind im verflossenen Jahr 4, neu eingetre -
ten 8 Mitglieder . Dem Fahnenträger H o l st e i n wurde in feier¬
licher Weise die Fahne im neuen Gewände übergeben . Herr Streit
berichtete über die von der Kleinkaliber -Schützen -Abteilung errunge -
nen Lorbeeren und bat , der Abteilung neue Freunde zuzuführen .Die Errichtung eines Ehrenmals für die im Weltkrieg 1914/18
gefallenen Mühlburger und die Einführung der Sterbegeldner -
sicherung werden Aufgaben des Verwaltungsrats im kommenden
Jahre sein . Kr .

Jugendwerbeabend des Zentralverbandes der Angestellten . Im
vollbesetzten großen Saal des Friedrichshof veranstaltete die Jugenddes Z .d.A . am vergangenen Sonntag , den 26. April 1931, einen
Jugendwerbeabend . Derselbe war für die Organisation ein voller
Erfolg . Die Ouvertüre von „Egmont " (Beethoven " gab der Feiereine würdige Eröffnung . Ein gut vorgetragener Prolog , in welchemdas Wollen der kaufmännischen Gewerkschaftsjugend zum Ausdruckkam . fand begeisterte Aufnahme . Der Geschäftsführer der Orts -
gruppe , Herr Rückert , hielt eine Ansprache . Er schilderte die
Lebenslage , in welcher sich der junge Mensch befindet , welcher nundie Schule verlassen hat , und was ihn im Berufsleben sowie im
Alltagsleben erwartet . Der Redner schilderte die Einrichtungendes Verbandes und insbesondere der Jugendgruppe . Als wesent -
lichen Teil der Jugendarbeit , ja als einen der wichtigsten Abschnitteim Jugendprogramm , behandelte er die beruflichen Fortbildungs -
Möglichkeiten des Verbandes . Schließlich ging der Redner auch aufden Zusammenhang zwischen Gewerkschaft und allgemeiner Arbeit -
nehmerbewegung ein und schälte die besonderen Aufgaben einer
kaufmännischen Gewerkschaft heraus . Der Redner erntete für feine
tiefschürfenden Ausführungen reichen Beifall . Etwas neues inner -
halb der kaufmännischen Jugend bildete der Sprechchor : Aufruf der
Angestellten : . .Wir bauen mit die neue Welt " . Derselbe war von
Herrn Schauspieler Kühne vom Landestheater einstudiert und
machte auf die Anwesenden einen großen und starken Eindruck . Dieim Saal während des Vortrags herrschende vollkommene Ruhe warein Zeichen dafür , wie wuchtig die gesprochenen Sätze des Sprech -
chors wirkten . Das übrige Programm des Abends stellte sich zu-
sammen aus musikalischen Darbietungen der eigenen Musikkapelle
welche von einem gediegenen Können zeugten , und einem Jugendspiel
„Der wahre Freund " . Dieses Jugendspiel , von einem Karlsruher
verfaßt , erntete dadurch , daß es zeitgemäß ist, ebenfalls reichen
Beifall . Außer der Ansprache war das ganze Programm von der
Jugend selbst bestritten . D.£5 Neuer Salinilnn der Rlbtalbalin . Wie aus dem Inseratenteil her¬vorgeht . iübrt die Albtalbabn tntit 1 . Mai 1931 einen neuen Fahrplan ein.tiec für den Vorortverkehr mit KarlSrnhe - Rüvvurr einen 10 Minute .lver -
kebr vorsiebt. Auf dies« Bekanntmachung wirü besonders ausmecksa-mgemacht.

Netzkarle oder Kilomelerheft
Glossen von C . Hirrlinger , Lahr i . B .

Wer wie ich jahrelang um die Wiedereinführung der Kilo -
meterhefte auf der Deutschen Reichsbahn gekämpft hat . dem erscheint
schon die gegenwärtig anstehende , nicht aus Erwägungen der Groß -
zügigkeit heraus , sondern aus bitterster Not geborene Ueberlegung :
Kilometer Heft oder Netzkarte als ein Schritt aus der
Bürokratenlust hinüber in die frische Welt des Fortschritts .
Einigermaßen verwunderlich ist aber , daß man von den Haupt -
interessenten — , Handel und Industrie , dem deutschen Hotelwesen ,
und der Welt der schließlich am meisten erfahrenen Geschäftsreisen -
den als den größten Kunden der Bahn — wenig Stellungnahme zu
der akut gewordenen Frage erfährt , und ich bitte deshalb als er -
fahrener Praktiker ums Wort : Beim Begriff der Netzkarte leuchtet
am meisten ein , daß mit der Kartenausgabe die Spaltertätigkeit
der Bahn erledigt ist, und daß sie für die Karte das Geld schon 15
oder je nachdem 30 Tage zum voraus hat . Der Netzkarte steht aber
entgegen , daß eine Ausnützung bis zum äußersten erfolgen wird
Man wird in aller Frühe abreisen und spät Nachts zurückkehren ,
und das Tag für Tag fortsetzen , zum Nachteil des eigenen Nerven -
systems und des Hotelwesens , kurzum , es wird ein Raubbau an der
Bahn , an sich selbst und am Wirtschaftsleben eintreten , der für
keinen der drei Beteiligten nützlich sein kann . Schwierig ist aber
auch die S y st e m a t i s i e r u n g der Netzkarten , besonders
in Preußen . Es geht nicht an , sie nur für die jewelligen Einzelnen
Generaldirektionen — vielleicht nach einzelnen Farben eingeteilt —
herauszugeben , weil nach Ueberschreitung der Bezirlsgrenze um¬
ständliche , ärgerliche und zeitraubende Nachlösearbeiten vollzogen
werden müssen . Umstände , die auch bei „Regional "-Karten nicht
vermeidbar sind. Ein schwerwiegender Faktor ist aber auch die
Unmöglichkeit der statistischen Berechnung für die Bahn nach der
Seite der Rentabilität oder des Verlustes , die schließlich doch unter
allen Umstünden von grundlegender Bedeutung ist.

Meiner Erfahrung nach — ich habe oie Zeit des badischen Kilo -
meterheftes jahrelang mitgemacht — ist diese Einrichtung für alle
Teile das Reellste und Ehrlichste , ohne die Wirtschaft und das
Hotelwesen im geringsten zu schädigen . Es wird jeder abgefahrene
Kilometer redlich verrechnet , wer viel reist , kauft ein 5000- Ktlo -
meter - Heft zu besonderem Vorzugspreis , wem das zu

viel ist, erwirbt eines für 1009 Kilometer , und Kleinver
erwerben das mit 500 Kilometer . Die Bahn hat so für eu> ^
oder ganzes Jahr das Geld zum voraus , sie genießt
kann damit arbeiten und eine größere Belastung der '

^0
beamten kommt auch kaum in Frage . Voraussetzung aver {1(
sein die „Uebertragbarkei t "

. gegen die wohl n^ ^
zuwenden sein dürfte , denn , wenn zwei oder mehr
gleiche Strecke fahren , erhöh ^ sich die abzurechnende Kilom ^ (f
entsprechend , und um so früher muß ein neues Kilometer ^
warben werden . Den Benutzern der Kilometerhefte utW ^
auch zuschlagpflichtige Eil - und Schnellzüge freigegeben
Dafür könnten die der Bahn so gut wie keinen Nutzen ein
den Monatskarten , die Freikarten der Reichs - undvcii .viuituiaiuiitii , (jtcitutteit vv *. i'wmjv - * »- — I *1!
abgeordneten usw . verschwinden , sind doch Monatskarten fl« «•'

)eVjfj
ordneten sich die verauslagten Fahrgelder nach der Anlun ^

rich .
schon nach wenigen Tagen abgefahren , so daß der
Kosten der Allgemeinheit umsonst fährt , während die Herren

Ort der Beratungen bezahlen lassen . Vielleicht fährt £ M «
oder andere der Herren auch mal 3 . Klasse , wo man die u ^
„seines Volkes " viel besser als in der 1 . Klasse erfahren ^
Wenn jeder deutsche Bürger , sei er Abgeordneter . Bean « ^
Kaufmann bezahlt , was er bei der Bahn genießt —
meter — so werden wir vielleicht bald zu einem anderen, .
Ergebnis , und wills Gott , auch wieder zu Tarifsenkungen 1 ^
besonders , wenn auch die ins Fabelhafte gestiegenen pê >

^ 9
Bezüge auf das Normalmaß und soweit zurückgeführt sino . . ^
den tatsächlichen Leistungen des einzelnen Hochgestellten a »
einigermaßen entsprechen . . .jjj

Wenn wir dann im übrigen schon daran sind, uns w ' 1! ' "iL p
mit Oesterreich zu verbinden , so treffen wir doch gleich au « , . 0tAbkommen der Gültigkeit der Kilometerhefte auf den äste1 " '

£(jtj
Bahnen : es sind nach Vollzug des Wirtschaftsabkommens ^ ^
genug da , die das Geschäft — oder im Sommer der Urlauv
Oesterreich führt und umgekehrt .

Dem Kilo meterheft haften jedenfalls so viele
an , daß man seine Einführung nur begrüßen könnte .

,Ihre Koheil befiehlt".
Käthe von Nagy und Willy Futsch in den Restdenzlichtspielen .

Echtes Operetten - Milieu und bestrickende Operettenmusik sind die
Hauptmerkmale des neuesten Ufa - Tonfilms : „Ihre Hoheit befiehlt "
( Produktion : Max Pfeiffer , Regie : Hanns Schwarz ) . In dem
Schloß einer kleinen , winterlich eingeschneiten Residenzstadt ist Prin -
Zessin Marie -Ehristine zu Besuch. Sie soll von Seiner Majestät

Die Comedian-Harmonisis kochen
Szene aus dem neuen Ufa-Tonfilm „Ihre Hoheit befiehlt"

(die stets in geheimnisvoller Zurückgezogenheit verborgen bleibt , bis
sich enthüllt , daß sie dem Grießbreialter noch nicht entwachsen ist)mit dem Fürsten von Leuchtenstein verheiratet werden . Sie denktaber nicht daran , sich zu einer solchen Zwangsheirat pressen zu lassenund geht auf Abenteuer , wobei sie sich auf . einem Gesindeball in
Karl verliebt , der vorgibt , Angestellter in dem DelikatessengeschäftLukullus zu sein . Sie selbst hat sich dort als Mizzi , Maniküre indem Friseursalon Figaro , ausgegeben . Der Herr Staatsminister
(Reinhold S ch ü n z e l in köstlicher zeremonieller Geziertheit ) ist
entsetzt , als er erfährt , daß sich die kleine Prinzeß mit einem Deli -
kateßhändler eingelassen hat . Nun setzt ein Spiel von überraschenderKomik , mit lustigen Situationen aller Art , ein . Besonders reizvoll
ist die Operette von Werner Richard Heymann durchkomponiert undmit famosen Schlagern bedacht worden , von denen sich besonders
einschmeicheln werden : „Du hast mir heimlich die Liebe ins Haus
gebracht . . . " und „Komm und tanz mit mir . . . " — Es ist
übrigens das erste Mal . daß Willy Fritsch , der den feschen und
unheimlich rasch zum General ausrückenden Leutnant darstellt , nichtmit seiner Partnerin Lilian Harvey tonfilmt , sondern mit Käthe
von Nagy , die die kleine , auf die Etikette pfeifende und nur ihrem
Herzen zu süßen Abenteuern folgende Prinzessin entzückend spieltund singt .

„Der Jazzkönig".
Eine Farbenton - Revue in Karlsruhe .

Die P a l a st - L i ch t s p i e l e , Herrenstraße 11 , h<̂ ji "1
zusammen >m.it der Schau bürg , Marienstraße 16 , entschlosl̂ '
Karlsruher Publikum etwas ganz Außergewöhnliches zu b

^ jjj e pge Publikum außer stummen < '
ji(

, :echfilme . Etwas Neues . Eigenartiges 4-
Farbentonrevue , die gleichzeitig ab kommenden »

^

nur Ton - und Sprechfilme .

tag , den 2 . Mai 1931 in beiden Theatern aufgeführt „c,
Paul Whiteman , der Anbestrittene Jazz ?önig . zeigt eineJ ] ^wie sie bis jetzt noch nirgends gesehen wurde . Eine Fülle c;n«

schiedenartigsten Musikinstrumente , riesengroße Iazzorcheitcr, , ^
Farbenpracht , Gesang und Tanz prominenter Bühnen - und *

„u®
Künstler , charmante Tänzerinnen , ausgezeichnete Schausp ^ "
Sänger , schöne Girls , kurz zusammengefaßt , eine unbedingte
leistung moderner Kunst . Welche Bedeutung dieser Farbenton
„Der Zazzkönig " zukommt , kann daraus ersehen werden , daß ° ^den großen Tonfilmtheater Schau bürg , Manenstraße 1
Pa l a st - L i ch t s p i e l e , Herrenstraße 1 l . dieses e ' NZ'S
Werk gleichzeitig in beiden Theatern zur Vorführung bringt » '

Voranzeigen der Veranstalter.
. jfß

A ColoNe « mtbealcr . Auf die beute a! «nd 8 Ubr stattfind ^ jeic»schietsvorit «lluna der Zanberschau .« afiltcr wird nockinals .Gleichzeitig macht die Direktion darauf aufmerksam . das> diefe -Ä ^ l!̂gleichzeitig auch die lebte der Spielfaifon 1990/81 ist lind dasab 1 . Mai bis auf weiteres geschloffen bleibt . . . (« l' (
t r f , iOdeo« . Heute . Donnerstag , findet ein einmalig
sellschnft 8 » T a n , - Abe n d mit der Kavelle- " 0 * <*- V ii u IIIU Uli , SQ9aonnn ftatr . Tic Veranstaltung findet aus viclseitigen &,un Y5!iefieblikums statt . Zwei gcraumige Tanzflächen sind vorbanden . I* '
die Anzeiget .

Auszug aus den Ttandesbiichern Karlsruh ^
^ Todesfälle . 28. Avril : Franziska Burkart . geb . Hctter .

alt , Ehesrau von Simon Burkart , Landwirt . — 29. Avril : - ' ll igeb . Betler . 57 Jabre alt . Ehefrau von Fabian Übrig .August Arnold , aeb . Burkart , 78 Jahre alt , Witwe von Zuliu » .
Prokurist .

Geschäftliche Mitteilungen .
VIne Ovel -Lastwageii -Ausstrllu «« in Karlsrube . Tie Ad« n

bat in dieiein Zabr als Austakt für öas beginnciit>e Lasiwagc
Geschäft eine grob-zllgig angelegte Aarawanen - ^ moa^ne o -
In 27 verschtedenen deutsche,, Grokstädten werden „S l i < 9 e "J Wftliw a a e n - A u s ste l >r n g e » " sogenannte ..Karawanen "
welche au her den scrienmähig bergestellten n<uen Lastwagen i ^( 1 ,1- 1,8 Ltr . Lpel -Lie «erwagen niib 2.6 - 3 .5 Ltr
Ichie-dene Soezlinlluisbautcn mitführen . Eine der direkt von •'» je 1
ftart . nöen Äaramanen wird am 21. und 22 . Mai in Karlsr
treffen und Aufstellung nehmen . .<

Zur Renoviernng und Instandhaltung der altehrwnrt >>gen
Fraiienkirch^ wurde eine Lotterie genehmigt . Tie Ziehung ! >

j^ >>
g. Mai bestimmt statt . Lose sind bei Fa . I . Stürme r , ti<%nehmer . Manubeim . O 7,11 und alle bekannten iK.' rr .iiiisttelli »

Lehensmittel Gute Quali
Niedrige Preise

WtVJEW»-"''7'-
via '/

Feiner Zucker - - 10 pfd . 2.95
Weizenmehl spezita . . • 0 m 1.28
Suppenwürfel • • • • 3 stock 25 ^7
Java -Tee . . . . . . . . v* m . 95 -̂

Misch-Kaffee ^25 °/0 Bohnenkaffee . • • • • • • • Pfd. 95 ^
Malzkaffee m25ff
Spinat Pfd. 15 #
Kopfsalat Stack 15 #
Blumenkohl stock 30 #
t- eigen Pfd. 30 -̂

Kabliau
Kabliau-Filet
Lebend« Karpfen*
Lebende Schleien
Geräucherter Aal ■

• Pfund 18 #
. • Pfund 35 #
. > Pfund 1 25
> • Pfund 1,50

Pfund 50 #
Oelsardinen '/.»Doseaô r yn . 40 #

Salatöl uter 57 #
Tafelöl • • 75 #
Erdnußöl uter 90 #

Gekochter Schinken _ _ ^
y, Pfd . asjjf und 75 #

Land - Cervelatwurst Pfund 1 .35
Dürrfleisch Pfund 98 »̂

Bierwurst > Pfund 98 #

Landjäger Paar 45 #
Saftwürstchen - Dose 3 Paar 50 #
Bockwürstchen Dose 3 stark50 #
Reines , deutsches
Schweineschmalz • - Pfund 70 #

Landbutter ■ • Pfundl .25
Feinste
Oldenburg.Tafelbutter Pfd. 1,65

Frische Eier 10 stock ss^ - 68 #

Stangenkäse m Laiben • • ptd . 38 #
Romadour Laib 35 #
Emmenthaler ohne Rinde,eteii. 65 #
Allg . Weichkäse • • > 6 »etn8 40 #
Liptauer • • t»p£und 35 #

Suppenhühner • • • • • Pfund 98 #
Masthühner Pfund 1 .25
Poularden Pfund 1 .60
Zickelbraten Pfund 78 #

Preisseibeeren » pm -' 6""

^Dunstkirschen , „ j .dos^ '
ohne Stein Pfn"d'D°

Tomatenmark D
2 -/„ Dosen 253f - '

Apfelmus tafelfertig ■2 Pf
— :—

Aprikosen - Konfitüre _lft5
I Pfund-Glas 7S » • • ■Vt p,un ,
Zwetschgen -Aepfel'^5\
melade ' pfund
Aprikosen -Konfitüre ^ ElB!er

^
*
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Vvdenpflege während des Frühjahrs .
I. Die oberflächliche Bodenlockerung .

acEe Bt0 R-" Das will besagen , daß man nicht oft genug die
)<ts ,,it U$ -cn lann - um die Oberfläche des Bodens zu lockern.

Rlan !- aItes Eärtnerwort lautet : „Mit der Hacke zieht man die
t '

.Tuo"U orrt» « : tr
el

täte Z ^ bedingt nötig , um die Entwicklung der jungen Pflanzen
>>ez Sobald der Boden nach einem Regen oder infolge
licht tm* .̂ krustet , vermag die Luft und mit ihr der Sauerstoff
in einzudringen . Dadurch werden aber die Bodenbakterien
«a$ den Wuzeln Nahrung zuzuführen , behindert .
^ufloäer bcx Pflanzen mutz daher stocken . Anders nach der
^linij,ii

' " ng des Bodens , die eine ununterbrochene Durchlüftung
TQFtf)em or 3 um anderen schützt die Lockerung den Boden vor zu

^ Austrocknen . Die Feuchtigkeit kann nicht bis zur Ober -
f>ben und hier verdunsten , weil die Verbindungswege nach
'n "olipm on ' ? gelockerte Schicht unterbrochen sind . Sie kommt also
fc etl

m
^ aße der Pflanze zugute . Wer fleißig hackt, ist des vielen

Mittat ? ^ ben . Aiit dem Lockern wird das aufkeimende Unkraut
Und 0a® den jungen Pflanzen andernfalls bald Nahrung , Licht

All» ? ?tteiti 8 machen wurde .
Sefiiflit

' In| 5 muß die Bodenlockerung in der richtigen Weife aus -
dar? en , sonst kann sie mehr Schaden anrühren , als sie nützt ,

istjtött ' nu
s
r ganz flach gehäckelt werden , so daß nur die Kruste

^ trh ,5
®^ ' Bei gut gepflegtem und nicht allzu schwerem Boden

dichtes sein , die Kruste mit einem eisernen Rechen zu
aB man i rn " 2mmer muß aber darauf Bedacht genommen werden ,die Wurzeln der Pflanzen nicht verletzt .

^ II. Das Anhäufeln der Gemüsepflanzen .
fatt * dies eine bekannte Maßnahme , die durchweg bei Kartof -
?"!eiem wird , um den Knollenansatz zu erhöhen . Auch bei
Mi« , ,,/ ^ müfe , wie Blumenkohl , Wirsing . Weiß - und Rot -

^ Erbsen und Bohnen wird sie vielfach durchgeführt .
bptto

6 den Pflanzen bei ihrer weiteren Entwicklung
i Jtäufew » c ™ Halt zu geben . Gleichzeitig aber wird der mit Erde
^ Una » n

^ enkielteil veranlaßt , neue Wurzeln zu bilden . Die Zu -
Mchstum " R ° >̂ r und Nahrung wird dadurch erhöht und das
S?ufeluno ^e >ardert . Bei geneigterem Gelände vermag die An -
$ ^ enfiijVh

u>enn sie in entgegengesetzter Richtung der schrägen
, ,, r . ° " Be Iegt wird . Regen und Eießwasser vor dem Ab -

Po ln5^ dern .
t
u

. ftfih
1

^ ^ tigkeit ist der Zeitpunkt des Anhäufelns . Geschieht es
Wtem Wn2 - n

- ^ nnen leicht Wachstumstörungen eintreten . Bei zu
< rWn ii ül e ' n ^at der Stengel die Fähigkeit verloren , noch

ig ^ bilden . Erbsen und Bohnen sind zu häufeln , wenn sie
etm a ? T 1*1 gediehen sind . Die erwähnten Kohlgemüse werden

Wochen nach dem Pflanzen gehäufelt , je nachdem sie
"' ' is hi ic 5 Anhäufeln kann übrigens auch wiederholt wer -

Erde dicht über die Blätter zu liegen kommt .
III. Das Bewässern der Gemüsepflanzen .

? BeonRo emc' net t sollte nur bei anhaltender Trockenheit im Gar -
r 61 W S ? erden . um lediglich die Pflanzen zu erhalten . Auch

Es -i " und Ziel geübt werden . Man mache sich zum Grund -
^ . entschieden vorteilhafter für die Pflanzen , wenn sie in

s bu t^ ?u)en von 3—4 Tagen nur einmal , dafür aber reichlich
'Mich 3?.

r gegossen werden , als sie Tag für Tag nur ober -
* a% ii

"L .®etD äiiern . Allerdings gibt es feuchtigkeitliebende
e«i öej

'
r^ ie

r Blumenkohl . Kohlraben , Kopfsalat u . a . die sich
«. Zickeln , Müßiger Bewässerung rasch zu unserer Zufriedenheit
Sen Und

'
© m Un^ wohlschmeckend werden . Sommerrettiche . Radies -

% r ttiii^p 5 .a6en werden holzig , wenn sie lange trocken stehen .
^ Pflanzen öfter gegossen werden als viele andere .Jieoprim V 1 viwijeii uiiet flcnu )| en uietuen am oieie uuutie .

i«
3 diäten J eignet sich am besten zum Gießen . Auch Waffer

Iijß tollte rf * deichen ist recht brauchbar : Wasser aus einer Lei -
»! u . meij „ uor der Benützung Lufttemperatur angenommen

° ®ieRfo n
es 'on^ Äu kalt ist . Am schnellsten geschieht dies , wenn

i 3in voll Waffer einiae Zeit in der Sonne steht
t ° en ^ orn r*

1' ^ ange die Nächte noch recht kühl sind , darf nur
,
n Vöde » i Kunden gegossen werden , weil durch den angefeuchte -

ftattf ; J ^n ' der folgenden Nacht eine noch stärkere Abkiih
^ 1̂17«>tff iff mirf» ftm WrtrrtPtt Ptn -mfuhorfinT+jx

In
e"en nicht " ®ürde . Meist ist auch am Morgen ein wiederholtes

> notig . da der Boden noch genügend Feuchtigkeit birgt .

Dagegen sind während des Sommers die Abendstunden die geeig -
netste Zeit dazu . Das Wasser kann dann vollständig in den Boden
eindringen und kommt , ohne viel zu verdunsten , voll und ganz der
Pflanze zu gute .

Beim Gießen selbst werden zuweilen grobe Fehler gemacht , wo -
bei große Mengen Wasser unnütz vergeudet werden . Es ist selbst-
verständlich , daß die Sämlinge auf dem Saatbeete nur mit einer
feinen Brause , deren Mündung boch gehalten werden muß . gegossen
werden dürfen . Dagegen sind frisch aesetzte Pflanzen nur mit mög -
lichst tief gehaltenem Rohre zu bewässern . Vorher macht man um
die Pflanzen eine tellerförmige Vertiefung zur Aufnahme des
Wassers . Um ein rasches Austrocknen und vor allem ein Verkrusten
des Bodens zu vermeiden , ist es ratsam , die angefeuchteten Stellen
mit kurzem Mist , Torfmull oder auch Erde zu bedecken. -0-

Landwirlschaflliche Arbeiten im Mona! Mai.
Im Feld wird die Bestellung der Hackfrüchte Zu Ende geführt

Mit dem Anbau von Mais , Futtermischungen sowie Eründüngungs -
pflanzen wird begonnen .

Auf den Getreidefeldern tritt die Hackmaschine in Tätigkeit , so-
bald die Pflänzchen groß genug sind , daß sie nicht mehr mit Erd »
bedeckt werden können .

Durch Hacken und Eggen wird Hederich , Ackersenf u . s. w . im
Sommergetreide bekämpft . Kaimt und Kalkstickstoff können bei gutem
Wetter die genannten Unkräuter auch wirksam vernichten , falls sie
noch nicht zu groß sind. Will der Landwirt ganz sicher gehen , dann
wende er das pulverförmige „Obranit " an . das sogar blühende Hede»
richpflanzen vernichtet , ohne die Untersaaten zu schädigen .

Karioffe ' n werden zwecks Unkrautbekämpfung und Lockerung des
Bodens mit Handhacke oder Reihenpflug bearbeitet . Rübenfeldei
sind gleichfalls -,ur Durchlüftung zu hacken. Hier zeigt sich oftmals
Wi ' rzelbrand , dem man erfolgreich mit SamenbeiZmitteln im nächsten
Jahre begegnen kann .

Auch gegen Kohlhernie schützt das erste « Beizmittel vorzüglich ,
wenn man die jungen Pflänzchcn in einen Lehmbrei taucht , der mit
einer ^ prozentigen Germisanlösung hergestellt wurde . Bei Lupinen
ist ganz besonders auf einwandfreies Saatgut zu achten .

Auf den Wiesen wird das noch vorhandene Moos durch Eggen
entfernt . Schachtelhalm . Huflattich und Herbstzeitlose sind durch
Abschneiden oder Abstechen zu bekämpfen . —er -

*
Notwendigkeit der Phosphorsäure -Düngung . Nicht mit dem Ge-

fühl kann man heute die Frage entscheiden , ob man düngen soll oder
nicht , sondern nur der Rechenstift gibt darauf die richtige Antwort .
Wenn heute zuweilen wegen der geringen Erzeugnispreise die künst-
liche Düngung als unwirtschaftlich abgelehnt wird , so stellt eine solche
Ansicht einen schweren Selbstbetrug dar . Gerade bei z . Zt . niedrigen
Preisen für alle Erzeugnisse muß man alles daran setzen, auf der
Flächeneinheit möglichst viel zu ernten , damit sich die allqemei len
Unkosten für Löhne , Pacht , Zinsen , Steuern , Sozialabgaben usw .
auf eine größere Erntemasse verteilen . Es ist nicht schwer , einzu -
sehen , daß man die immer gleichbleibenden allgemeinen Unkosten
besser aus dem Erlös einer hohen , als einer schlechten Ernte bezah -
len kann . Wir wissen , daß z. B . 1 Kilogramm Phosphorsäure tm
Werte von 32 Pfg . 5 Kilogramm Körner im Werte von 30 Pfg . er-
zeugt , das entspricht einem Gelderlös von 81 .— RM . bei einer Dün -
gung mit 6 Doppelzentner Thomasmehl je Hektar . Es ist daher grund -
falsch, an der Thomasmehldüngung sparen zu wollen . Gerade die
Phosphorsäurearmut ( 7g Prozent aller Böden sind phosphorsäurearm )
ist es , die zuerst behoben werden muß . Unter 3 Zentner Thomasmehl
je Morgen sollte man nicht geben . Dabei darf man nie vergessen ,
daß davon nichts verloren gehen kann und daß Boden und Pflanzen
den kostenlos zugegebenen Kalk ebenfalls dringend nötig haben . Man
ist in den letzten Jahren immer mehr zu einer Thomasmehldüngung
im Frühjahr übergegangen . Wenngleich für die Wintersaaten im -
mer noch, schon aus dem Grund der besseren Arbeitsvcrteilung , die
Herbstdüngung die Regel bildet , so steht doch einer Kopfdüngung die-
fer Saaten mit Thomasmehl nichts im Wege . Viele Versuche be-
weisen , daß Thomasmehl durchaus mit bestem Erfolg auch als Kopf -
dünger Verwendung finden kann .

^ ^
Der neue Garlen .

Itf '
s Beobachter durch die Villenviertel irgend -

Tv ^ leiben wandert , wird am Ende immer wieder
$w eitl ani>p

Umdruck kommen : das gleiche Nebeneinander und
Un 8 her v - ? gleiche Zufälligkeit und ängstlich auf die

ividuellen Note bedachte - Eigenbrötelei , welche die
!B

ä% irten
' et gebildet oder verbildet hat , ist auch in jedem ihrer

tf.,
" " » erkennbar . Das Prinzip der strengen Absonderung

es ahVr .Vorliebe für das Zellenhafte und Allzu - Private
W, beruhig» t , . stch , dag ein Gejamteindruck , eine wohltuende
8^ ein » Einheitlichkeit nicht aufkommt und demzufolge
teif

"% n mer lll - Biertel " ( im Sinne des Städtebaues ) überhaupr'
?! ^ ntrofp m

fann - vielmehr von einem ermüdenden , durch
"»z neu bedanken geordneten Terrainverschleiß .
^ tii „ 'es cm ®' nn ^ r alle Fragen des Städtebaues läßt
Ii* niAi J 'OCtC SKctnfo , tri iinforon ntt nrr .btfrtffitrtom

Großstädten doppelt zu beklagen ist . deut -
liier ®erw ' wenn es uns die Ursachen nicht immer klar
Som, 8tu« b [ätii : A

3 W auch der moderne Architekt an der Arbeit ,
iewi^ ftes >, ^ reformieren . Im Rahmen eines vielseitigen
>i ) i iit '

x ,
a

-s ö* r Grün - und Freiflächen - Politik der Städte
Sot . sich Dr . Walter Riezler in der Zeitschrift

£ ßsi 1 Verlag Hermann Reckendorf G .m .b .H . ,
or * ist von .D diesem Thema des Einzelgartens :

«m " e» ^ tin 5i5 1:Un^^ ^ I ' ^ ct Bedeutung , daß die Frage , inwieweit
dem m ^ Gartengestaltung heute noch Geltung haben ,

ffej .
" es r1e

warten des Einzelwohnhauses erhoben wird . Auch
en ßartii " ' cht mehr mit der Entscheidung für den streng

allein . getan . Denn dieser war . ähnlich wie der barocke
des & „ , ;

e ' ns Angelegenheit der Schaulust — wie auch die
^ °uses . zu d " - - -

teinl *
® Sotme
Begründung mehr . Vor allem fehlt in den meisten

°üti
°ti ? elttünhi>J » 'cv i,u ^em er gehörte . Da aber beute alle nur

kein?
"
n formen fortfallen , gibt es auch für den Garten

Samen -Handlungen . Drneerisn und einschläg .®rst ra g wie durch Franz Ilaniel & Oie „ Karlsruhe .
- T Fernsprecher Nr . 4854/66 .

Fällen der bei der strengen Gartengestaltung früher so selbstver »
ständliche Anhalt an der baulichen Symetrie . Die freie rhythmisoze
Form , wie sie sich in der modernen Baukunst gerade auch beim
Einzelwohnhaus als Ausdruck des inneren Organismus allmählich
fast von felbst herausbildet , könnte zwar an sich sehr wohl im Gar »
ten , d»er das Haus umgibt , ihre Fortsetzung und naturhafte Am»
deutung finden . Sie führt aber ganz von selbst zu einer freien , nicht
regelhaft gebundenen Gartenform , — da sie ja schon für sich allein
sozusagen „naturgewachsen " ist. Die neue Hausform ist aber darüber
hinaus noch in einem viel weiteren Sinne naturverbunden : die
moderne Wohnung ergreift , wenn es irgendmöglich ist. in Winter -
gärten , Dachgärten und dergleichen Anlagen von der lebendigen
Natur Besitz und öffnet sich mit ihren großen Glasflächen in einer
noch vor kurzem unerhörten Weise gegen die freie Natur . Diese
Natur aber dann noch ebenso wie früher in strenge Formen zu
bannen , scheint kaum möglich zu sein . Vor allem widerspricht diesem
neuen Raum - und Lebensgefllhl die entschiedene Abschließung de »
Gartens von der weiteren Umgebung — , die bei der meisten er -
zwungenen relativen Kleinheit der Grundstücke gar nicht so weh
entfernt sein wird . So war es nur konsequent , daß man bei der
..Siedlung auf dem Weißenhof " die freigruppierten Häuser nichr
mit abgeschlossenen Gärten umgab , sondern sozusagen in ein >en ge-
meinsamen Garten hineinstellte (der allerdings in diesem Falle noch
zu viel kleine , absichtlich wirkende Formen enthielt ) . Und «s ist
tief bedeutsam , daß man gleich auch noch den letzten Schritt weiter
ging und die Wohnhäuser einzeln oder in Gruppen in die gänzlich
unberührte ^

Natur hineinstellte . So machte es Eropius mit den
Meisterhällsern des Dessauer Bauhauses , so auch Le Corbufier mit
seiner letzten Schöpfung , der „Maison Saooye " in Passy bei Paris ,
wo das Haus auf einer großen Wiese frei dasteht wie ein gtoßes
Flugzeug , das sich eben dort niedergelassen hat .

"

Zur Obstbaumspritzung . Die Hauptstelle für Pflanzenschutz am
Bad . Weinbauinstitut gibt folgendes bekannt : Die Vorblütespritzung
der Apfelbäume ist überall dort durchzuführen , wo mit Schaden
durch Frostsp/lnner - oder Knollenwicklerraupen zu rechnen ist . Auch
gegen die Schorfkrankheit des Apfels ist die Vorblütespritzung eine
wirksame Vorbeugung . Man spritzt in der Zeit des Knospenauf -
bruches : während der Blüte soll nicht gespritzt werden . Kirschen ,Mirabellen und Zwetschen sind sogleich nach dem Abfallen der
Blütenblätter zu spritzen , um sie gegen Frostspannerraupen . Schrot -
schußkrankbeit und Pflaumensägewespe zu schützen . Zur Spritzung
verwendet man Brühen , die gleichzeitig gegen Pilze und Insekten
wirksam sind . Nähere Auskunft erteilt die Hauptstelle für Pflanzen -
schütz am Badischen Weinbauinstitut in FreÄurg i, Br ,
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Soll der Pfirsich aussterben ?
Von Dr - Richard Keller .

Wir lassen uns unsere Pfirsiche und die vielen schönen Ding «
gut schmecken , die man damit her teilt , das Pfirsichkompott , die Pfir -
sichtorte . Dabei ahnen wir nicht , daß dem Pfirsich eine große Gefahr
droht . Gelingt es nicht , diese Gefahr abzuwenden , so wird vielleicht
eine Zeit kommen , in der man ihn nicht mehr kennt , wo man nur
noch aus Beschreibungen entnehmen kann , wie er aussah . Man darf
aber hoffen , daß der Feind dieser herrlichen Frucht glücklich obge -
schlagen und vollkommen vernichtet wird . 1931 wird das Jahr fein .
M dem der Kampf im größten Maßstab einsetzt . Die Vorbereitungen
sind mit der weitestgehenden Sorgfalt getroffen . Die Wissenschaft hat
alles wohl erwogen und das nötige Rüstzeug geschaffen -

Der Feind aber , den es zu vernichten gilt , ist eine kleine Motte ,
die orientalische Psirsichmotte . Die Umstände sind noch nicht erforscht ,
warum sie sich plötzlich so rasch und in so ausgedehntem Maße zu
verbreiten begann . Aber es ist eine oft beobachtete Tatsache , daß
manche Tierarten aus unbekannten Gründen ganz unerwartet eine
schnelle Vermehrung zeigen . Dieses Aufflackern ist nunmehr auch bei
der Pfirsichmotte eingetreten . Wahrscheinlich deshalb , weil sie in
einer neuen Gegend ein nieues Klima und damit günstigere Lebens »
bedingungen fand . Die neue Gegend war die Ostküste Amerikas . Von
hier aus hat der Schaden jedoch bereits nach anderen Ländern über -
gegriffen - Angesichts der Schnelligkeit , mit der das geschah , liegt die
Gesahr einer weiteren Verseuchung von Pfirsichpflanzen sehr nahe ,
eine Gefahr , deren dereinstiger Umfang sich heute noch nicht voraus »
sehen läßt .

Die Art und Weife , wie die Motte nach Amerika kam . erinnert
an den Sperling . Auch er war dort einst unbekannt . Einmal wurde
ein Pärchen aus Europa herübergeschickt . Bereits wenige Jahre
später gab es in ganz Amerika Sperlinge . Die Motte aber ist mit
einer Sendung Kirschen aus Japan eingeschleppt worden . Bei den
lebhaften Handelsbeziehungen Amerikas mit anderen Ländern liegt
die Gefahr ihrer weiteren Verschleppung nahe - Deshalb soll der
Sommer 1931 ihrer Vernichtung gewidmet sein.

Der Feind , der den Kampfgegen sie führen soll , ist eine Fliege ,
die „Trichogramm « minuta " . Woher sie kam , weiß man nicht . Sie
trat ziemlich gleichMtig mit der Motte auf , scheint ihr gefolgt zu
sein . Jedenfalls beobachtete man die wichtige Tatsache , daß sie ihre
Eier in die der Motte ablegte . Aus dem Ei entschlüpfte eine kleine
weiße Larve mit schwarzem Kopf , die sich in einen Köcher einspinnt .
Bis sie mit dem Einspinnen beginnt , hat sie das Ei der Motte ver -
zehrt - Die Fliege , die sich aus der Larve entwickelt , erinnert in ihrem
Aeußeren nicht an die bekannten Fliegenarten . Sie sieht aus wie eine
kleine Honigbiene .

Für den Feldzug des Jahres 1931 kam es darauf an . möglichst
viele Fliegen zu gewinnen . Deshalb wurde ein großes Laboratorium
eingerichtet , in dem sie gezüchtet werden . Da man die Züchtung aus
verschiedenen Gründen nicht in den Eiern der Pfirsichmotte vor -
nehmen wollte , sah man sich nach einem anderen Mittel um . Man
fand es in den Eiern der Getreidemotte . In Brutschränken wurden
während des ganzen Winters unentwegt Fliegeneier gezüchtet - Sie
befinden sich in den Eiern der Getreidemotte . Sobald sie hier ab »
gelegt sind , kommen diese in Kühlkammern , wo sie M Billionen aus »
gestapelt werden . Mit Hilfe besonderer Vorrichtungen werden je>
8000 Eier mit Hi 'fe von Schellack auf runden Kartenblättern auf -
geklebt . Die Kartenblätter werden wiederum in die Küblräume ge-
bracht , wo sie liegen bleiben . Die Kälte verhindert die Entwicklung
der Eier zur Larve , tötet sie aber nicht ab .

Mit dem Beginn des Frühlings etwa vom April ab , werden
die Kartenblätter an alle Pfirsichzüchter verschickt. Diese hängen sie
in ihrem Obstgarten auf - Mit Zunehmender Wärm « weicht die Er »
starrung , in der sich das Ei befand . Das Leben beginnt sich wieder
in ihm zu entwickeln . Die Larve schlüpft aus und ver,'>öhrt das Ei
der Getreidemotte . Sie verpuppt sich und wird zur Fliege . Diese be»
ginnt ihre Eier in die der Pfirsichmotte abzulegen , wodurch wieder
neue Fliegen entstehen , die das Gleiche tun . Man hofft um fo mehr
auf einen durckgreiienden Erfolg , als man alle Nebenumstände sorg -
fältig erforscht hat . die mit diesem Feldqug verbunden sind - In Treib -
Häusern wurden Pfirsichpf anZungen angelegt , die den verschiedensten
Temperaturen , von der größten Hitze bis zur arößten Kälte aus -
gesetzt wurden . Man erzeugte sogar künstliche Winde und Stürme ,
um zu ermitteln , wie sich die Fliege dabei verhält . Es hat sich ge -
zeigt , daß die für den Kampf ausgewäh ' te Rasse gegen Hitze, Kälte ,Sturm und Wind sehr widerstandsfähig ist . Die wissenschaftliche Durch -
dringung dieses Gebietes und die biologisch so wohlvorbereitete Art
der Bekämpfung lassen erhoffen , daß ein voller Sieg das Wert
krönen wird .

*
Was ist ein „warmer Fuß " ? Der Gärtner pflegt wärmebedikf .

tigen Pflanzen , wie Tomaten . Gurken und Melonen , im Freien eine
warme Unterlage , einen sogenannten warmen Fuß zu geben . Er
macht mit dem Spaten ein etwa 30 Zentimeter tie ' es Loch in einem
Ausmaß von 25 mal 2.i Zentimeter und füllt es mit frischen Pferde -
mist , der festgetreten wird . Darauf kommt gute Gartenerde , besser
noch nahrhafte Komposterde . In diese werden die Pflanzen gesetzt,
bzw . gesät . Der verweseitde Mist bildet in der ersten Entwicklung ?-
zeit der Pflanzen wie beim Mistbeet eine nicht zu unterschätzende
Wärmequelle , die ihr Wachstum mächtig fördert . Später , wenn die
Wurzeln in den Mist eindringen , steht ihnen reiche Nahrung zur
Verfügung .

Vollwertige Pflanzennahrung .
, , Ilm beul , Gärtner die Anwendung der künstlichen Dünaemittcl zu er »
leichtern , stellte Hie Diinaerindustrie ickon v »r vielen Jahren MiichdiingcrIier , ine « tlckswsf , Kali und Pliosvliorsäure in vcischicdcneu AcrhnltNissenentbalten . Der Preis Für diese Misch » itnaer liegt nntiiilich Söher . alK bei
^ ezua gleicher Mengen Eini >eldllnger . doch ist die Gefahr einer einseitigen
Düngung bei ihrer Anwendung gebannt . Einseitig einigen bei tu . nur
einen oder zwei Kernnährstoffe den Pflanzen reichen , und bedeutet eine
V erschwendung Dünger . Buden und Pslnnzenkapital ! denn der Eisolg
richtet,N «H ja stets nach dem in kleinster Menge vorhandenen Nöbrstoss

"
Die einseitig « Diingiing hat aber nicht nur iinbesriedigende Mengen -
ertr -jge im Gefolge , sondern auch die Qualität ist nngünstig beeiufsnhtEs kann dies so weit gehen , das, durch diesen Fehler tatsächlich minder ,
wert ' ge Erzeugnisse entliehen können .

^ Die Ditngertechnik blieb aber ans dieser Zinse der Entwickln .!«, nichtstehen . Die Mischdünger zeigten noch eine Reihe von Achtern , die tin
Gartenbau mit seinein empfindlichen Pflanzen Material inü Gewicht fal¬len . z. B . ihr hoher Gehalt an Ballaststoffen . Nach mehriLhrtgen Persuwenund Prüfungen im eigenen Betriebe brachte die Batmche ^iniliii - und
Sodafabrik einen speziellen ÄNschoiinger siir Gärtner heraus , der allen
berechtigten Forderungen der PrariS gerecht wird . ES ist dies der heuteschon weit bekannte . .Sainftosf -Äali - Puosnlu ' r Basf " , iicuerdings ,Haka -
Phos " genannt . Er enthält 28 Prozent Stickstoff , und zwar in Korm von
Harnstoff . Ammoniak und Salpeter . 14 Prozent Kali cU Kalisalpeter > nd
14 Prozent Phosvborfänre als Diammonphosphat . . .Hakaoboo " ist damit
der reinste und hallaftsreiefie Bolldiinger . den wir heute auf der Erde
haben .

Düngemittel aller Art !
Kali Ammoniak , Superphosphat , Harnstoff - Kali - Ph6sphor —

Nitrophoska0 © !fai'l>ei1 , C a r b o Ii n e u m , Lacke, Pinsef etc.
Obsfbaum -Carbotineum

Drogerie WILHELM TSCHERNING
Aimalietistraöa 19 T « Won 519

F^anz HanieE & Cie. GJDI kUnstLDüngemittel und Torf 4854-sb ^
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Berlin . 29 . Avril . «Eigenbericht . ) In der AP . der Steiditfbäiik hielt
ztutiicfitt Präsident Dr . Luther eine bereit » gestern mitgeteilte vro >
grammatische Rede . t! r «ab tiantt einige Erläurerungen Site Bilanz ,
i er Äieiland an « AciDemiiiwen habe inzwischen eine weitere Steigerung
erfahren . Die Neichsbank sei jedoch bemüht . ihn heraozudrücken . Die
durchschnittliche Verzins nng der ausländischen Anleihen habe 8.87 gegen
5 .14 Prozent . » er Auslandshandel 8.24 gegen 5 .11 Prozent betragen . Der
Prozentlos , der nicht eingelösten Wechsel hoben seinen höchsten Sav mit
1.2 ", im Borlahre gehabt . Om November und Oktober habe er >1.81 be-
trage » . Da »' Turchschnittsgnthaben der (Äirvkunöen habe weiter ab -
genommen . Bei den ausländischen Oliroauthaben , die zwar noch gering
seien . sei eine fortschreitende Zunahme festzustellen . Aus Kreisen der An -
l '. ilüeigner wurde angeregt , man möge wieder zu der Borkriegsgevflsgen -
I-.cit der Zwischcndividcnde zurückkehren und der Berwaltunasbencht möge
bereits vor der Oi . - V veröffentlicht werden . Dr . Luther sagte ju , diese
Anregungen Im Reichsbankdirektorium zur Erwägung zu stellen . Man
sei bemüht , die G .- V . in Zukunft wieder früher abzuhalten . Nach
ledigung der Regiilarien teilte Dr . Durber noch mit . da « da » Bar .rbfin -
dungsanaebot an Stelle des Gratisbezuges vou cholddiskontl « nk.iktien
von 88 .5 Prozent der Berechtigten angenommen worden lei . Die Zuwabl
von Vizepräsident Frib D r e n I e r und 4er Herren v . F l e m in i n g und
M i l l e r - Q b e r l i n g h a u s e n zum (veneralrat ivxrde bestätigt , eben ,
so die Wiederwahl von Bankier Mar W a r b u r a . An Stelle des ver¬
storbenen Bankdirektors Salomvniohn wurde Geheimrat Dr . «> rit3 Hart ,
mann , an Stelle des ausscheidenden Herrn von Simon Jacob Gold -
sch m i d t neu in den Zentralausschuft gewählt .

tt
Der Abschluß der Reichsbank für 1&80 ergibt eine wesentliche E r -

mästiguna der Einnahmen gegenüber dem Vorjahr nnd zwar
von 170.8 ans 127.1 Millionen RM . Die Abnahme erklärt sich aus der
eingetretenen Senkung der Zinssälie und der Verminderung der Umsätze ,
letztere gingen von » il .ä aus »gl .» Milliarde » zurück . Am einzelnen
haben die WechseldiSkontgeschäste 108.8 <148 .0 », die Lombardgeschäfte 4 .8
( 7.81 . Gebühre » 4 .3 (4 .3 >, Zinsen von Buchsorderungen 5 .1 <6.5 ) , Ge -
Winne ans Wertpapiere 6 .8 tn .8 ), Erträge aus Grundstücken 2 .6 ( 2.61
Millionen RM . an Rohgewinn gebrach ». Di « Erhöhung des Gewinnes
aus Wertpapiere ist ans den Anteil der Neichsbank am Reingewinn der
Golddiskontbank znrückznsühren . Die Verwaltungskosten betrugen 87
(8fll Millionen RM . . besondere Rückstellungen ( i . V . 4 .6 Millionen RM .
fiir Anfertigung von Banknote » 5 . 1 Millionen RM . siir ausgeführte
Bauten , sowie 1.1 Millione » RM . U «Verweisung an den Delkrederefond
und » l Millionen RM . Rücklage zivecks Erhöhung des Grundkapitals »
erwiesen sich in diesem Jahr nicht als notwendig l&g verbleibt ein
Reingewinn von 40 (25 .5) Millionen RM , denen Verteilung gemäh
dem zu Gunsten des Reiches abgeänderte » Paragraphen 37 des Bank -
gescncs ivic folgt vorgefchlagen ift : «Gesetzlich« Rücklage 10 Prozent (20
Prozent » gleich 4 005110 <5117 77» » RA ! .. Anteil des ReiM 1« 0S4 49»
>5 S24 08{P RM . , die gekej>eSgcinäs » dem RentenmarkttilauttoSfoud zu -
slienen . 12 Prozent Dividende auf 15(1 Millionen RM . . 18 Millione » RM .
( 12 Prozent ans 122 788 100 RM . gleich 14 784 572 RM . » Der Res , von
31 J.ox ( 412 5001 wird dem « vezialreservefond fiic künftige Tividende .i -
zahliing zugeführt .

Die Hauvtznfern der B i I <j tt z sind bereit » aus dem R ' ichsbaukal ' S -
weis per 81 . D «zc.i,rber ISA» bekannt , sodafi mir nnS auf einige wenige
beschränke » können . Von den im damaligen Ausweis nusgesiihrten Wech-
seln und Schecks im (Gesamtbetrag ? von 2 8K5 Millionen RM . . waren" 075 Millionen RM . Jnlands - ^ chkel und Scheck!« und 2W .7 Millionen
AuSlandswecksel und Schecks . Unsichere Forderungen werden mit 10 .«
19.8 ) . (Grundstücke und Gebäude mit ÜO ( wie i . V I Forderunaeit . Ans -
rinandersetziingen init dem Reich mit 99.7 I108 .S » Millionen RM . u » t >
a>miesen . Das Grundkapital beträgt jetzt voll begeben 150 Millionen
RM . Von den Rücklagen für Noten -Neudruck nnd für Reit !>.flHeit . die
Ende 192 » mit ie 85 Millionen zu Buch standen , sind 2 . 1 bei ersterer
nnd 4 .7 bei letzterer verwendet worden , fodak sie jetzt r.rch mit zusammen
« ;;.2 Millionen iliM . zu Buche sieben . Der Bestand a » Scheidemünzen
bat sich von 8» auf 187 Millionen RM . erhöht , derjenige an Rentenb .ink -
scheinen von 88 .7 auf 7.4 Millionen ermäßigt . , Infolge Erstreckung der
" iiiuidieriinq des Rentcnbankscheinnmlanss von 1?85 auf Ende l »42, >vur °
den riind 70 Millionen Rentenbanklcheine . die im Januar 1928 in Sonder »
gewahrsam genommen worden waren , wieder dem Zahlungsverkehr zur
Versitanna gestellt .

Als Eiaentümer der Reichsbaiikanteile standen In den Stammbüchern
der Neichsbank am 81 . Dezember 1!»80 10 193 ( inoi « l Inländer mit
1004 783 ( 1 003 810) Anteile » und 1 282 (1 2881 . Ausländer mit 228 848
(?24 541 » Anteil «« . Die Zabl der Beainten . Angestellten und Arbeiter
der Bank hat sich von 9 841 lknde 192» auf 9 788 Ende 1930 vermindert .
Die Zabl der Zweiganstalten ist mit 45g gegenüber dem Vorjahr unver -
ändert aeblieben . Zum Schlnh würdigt der Bericht die Verdienste des
im Berichtsjahr ausgeschiedenen Rcichsbankvräsidenten Dr . Schacht .

Eine viertel Milliarde neue Reichsschatz¬
anweisungen .

m . Berlin , 28. April. sDrahtmeldung unserer Berliner Tchrist-
leitung. j Der Reichs^inanzminister hat sich entschlossen, die gegen -
wältige Geldflüssigkeit der Banken zu benutzen, um s ü r eine
Viertelmilliarde Reichsschatzanweisungcn aus -
zugeben , die im nächsten Monat , im Juni , an den Mann gebracht
werden sollen . Die neuen Reichsschätze werden mit einer mittleren
Lauffrist versehen und mit einem Zinssatz ausgestattet sein , der zum
Ankauf und zur Kapitalanlage reizen soll. Im Eegegensatz zur
früheren Gepflogenheit, im letzten Augenblick erst bei den Banken
kurzfristige Kredite aufzunehmen , will man diesmal etwaigen Kastei-
schwierigkeiten Zuvorkommen, die sich vielleicht in den Sommermo¬
naten , wenn die Einnahmen etwas spärlicher eingehen , einstellen .
Die Reichsschätze werden noch im Laufe des Etatsjahres wieder aus
dem Verkehr gezogen . Es wird ausdrücklich festgestellt , dag sie nicht
den Charakter eines ^Überbrückungskredites besitzen .

Deutschland als Zuckertransitland .
Deutschland hat als Durchfuhrland für die tschechoslowakische

Zuckerindustrie eine immense Bedeutung. Im Jahre 1330 hat die
Tschechoslowakei nur rund ti 500 Tonnen Zucker nach Deutschland
exportiert, gleichzeitig jedoch eine mit 351 451 Tonnen mehr als das
Fünfzigfache dieser Ausfuhr ausmachende Zuckernienge durch das
deutsche Wirtschaftsgebiet nach dem Ausland befördern lassen. Da-
mit übertraf die Durchfuhr tschechoslowakischenZuckers um annähernd
10 Prozent den gesamten eigenen Zuckerexport Deutschlands , der sich
iin letzten Jahre auf 321 703 Tonnen belief. Außer der Tschechoslo -
ivakei hat Deutschland als Zuckerdurchfuhrland nur noch für Polen
und Holland eine gewisse Bedeutung. Die Zuckerdurchfuhr aus Po-
len nach dem Ausland belief sich 193V auf 39 767 Tonnen und aus
den Niederlanden auf 21 558 Tonnen.

Die der Tschechoslowakei, Polen und Holland im Trinsit -
verkehr über Deutschland geleiteten Zuckermengen finden in einer
größeren Anzahl von Ländern Absatz . An der Spitze der Absatz -
Märkte steht die Schweiz ^ für die im vergangenen Jahre 82 025
Tonnen bestimmt waren . Nach Großbritannien wurden 67 033 Ton »
nen befördert , nach Norwegen 53 523 Tonnen Finnland 45 »41 Ton¬
nen , Aegypten 25 045 Tonnen, Schweden 18 340 Tonnen, Dänemark
16 637 Tonnen, nach der Türkei 13 416 Tonnen , nach Holland 11252
Tonnen und nach Frankreich 11113 Tonnen- Mit Ausnahme Aegqp -
tens und der Türkei sind diese Länder gleichzeitig auch wichtige
Absatzmärkte der deutschen Zuckerindustrie . Der
deutsche Zuckerexport nach diesen Ländern konnte in den letzten Iah -
ren , wie die folgende Tabelle zeigt , fast durchweg beträchtlich geftei -
gert werden .~ ~

1828
86 877

2 106
58 340

2116
1 872
2 646
2 150
8 437
3 916

Eine Ausnahme macht lediglich der Zuckerexport nach
F r a n k r e i ch, der im letzten Jahre gegenüber 1929 eine Abnahme
um annähernd die Hälfte erfahren hat . Der starke Rückgang ist
allerdings nur der beträchtlichen Einschränkung der französischen
Zuckerbezüge auf Reparationskonto zuzuschreiben,

'
die sich von 77 462

Tonnen 1929 auf 27 242 Tonnen 1330 verringert haben . Die freie
Zuckerausfuhr Deutschlands nach Frankreich ist dagegen von 10 873
Tonnen 1323 auf 17 304 Tonnen im letzten Jahre gestiegen .

SüdwesfdeutsdieJndustHe-und Wlrfschafts-ZeituiHI
Die GY . der Reichsbank. Schuckert von der Krise kaum berührt. Kräfteverschiebungen im Newyorker

Bankwesen.
Die Newyorker Großbanken haben in diesem Jahre ausnabw^

einen beträchtlichen Depositenabgang zu ncr .zcttf)
Den neuen Ouartalsbilan ',en Zufolge, ist die DepositensuA ^ic **

|fljj
grossen Banken Rewyorks, unter denen sich sämtliche
einem Depositenbestand von runid 100 Mill . Dollar aufwärts
in den ersten drei Monaten t>es laufenden Jahres um <*nn

. .- h.
1 Milliarde Dollar von 3,8 auf 8,8 Milliarden zusammengescĥ " ^
Der Depositenbestand dieser Banken ist somit Ende März 1^ '
genau wieder auf den StdW vom gleichen Tage des Vorjahr«-. »
«unken. Die Entwick '

ung der Depositenbestände der einzelnen
ist aus der folgenden Zusammenstellung ersichtlich , wobei \t
sei , daß sich die Zahlenangaben vom Vorjahre in allen
denen in der Zwischenzeit Fusionen erfolgt sind , einschließlich
positen der übernommenen Banken verstehen . Es handelt $ j<
um die Chase National Bank , die Bank of Manhattan und
nufacturers Trust Company .

In Mill . Dollar si .12.2« 8i .i2 .Z0 2S .SL1
Chase National Bank 2 074,6 2 073,8 1 883.8
National City Bank 1 643,6 1 460,0 1 333,6
Guaranty Trust Co. 1303,3 1341,6 1 224,0
Bankers Trust Co . 606,2 636,6 623,1
Central Hanover Bank 538,3 660,8 607,0
Irving Trust Co . 660,4 625,5 500,4

'
Bank of Manhattan 458,4 463,1 337,4
First National Bank 408,8 423,2 348,6
Chemical Bank u . Trust 337,5 357,3 312,2
Newyork Trust 305,1 324,4 278,4
Bank os America 305,3 230,2 264.4
Corn Exchange Bank 253,6 248,2 235,6
Chatham Phenix Bank 239,2 261,3 216,6
Manufacturers Trust 402 6 213,4 215,3
Brooklyn Trust 123,2 131,3 128.4
Public National Bank 166,8 130,6 97,7
Bank of Newyork 127,0 106 5 37,4

Summe 10 031,5 3 761,0 8 770,5
Die Rückwirkungen der durch d-ie zahlreichen Zusaw

brüche kleinerer Banken in den letz .en Monaten W*
(j^

gang ?nen Jahres verursachten Vertrauenskrise, die eine betra« .
Depositenabwanderr .ng von den kleineren Instituten zu den "
banken im Gefolge hatte , zeigen sich bereits deutlich im
dieser Zusammenstellung repräsentativer Banken . Die sechs
mit Depositenbeständen von einer halben Milliarde auswärts »
im Jahre 1930 einen Depositenabgang von nur i 'A Prozent
zeichnen, die 11 kleineren Banken haben dagegen in der a 'eiM^ W
5H Prozent ihres Depositenbestandes eingebüßt . Auch le^Quartal des laufenden Jahres sind die Deposttenverluste
größten Banken mit rund 3 Prozent erheblich geringer als »»
anderen Banken , bei denen der Depositenabgang 12 !-, Pro . ^
>rägt. Diese Entwicklungstendenzen würden sich natürlich bei c _
Vergleich mit den ganz kleinen Banken noch bedeutend veur
abzeichnen.

In Tonnen
Kesamtausfuhr
" ach Großbritannien

Frankreich
Schweiz
Holland
Schweden
Finnland
Dänemark
Norwegen

1329
232 016
34 678
88 335
7133
3 017

17 582
4 359
9 654
7 507

1330
321 703
61138
45 146
33 344
20 676
19 716
15 644
14 374

8 333

Kchw7b>ngeu . 20 . Nvril . Schweiuemarkt . Zuftchr 197 Milchschwein «
12 ? äuser , Preis für das Paar Milchich weine 18 —85 NM . das "P'im
Litulerschweine 88— 45 RM . Marktverkauf langsam . Ueberstanö &.

Schuckert von der Krise kaum berührt.
11 (12) % Dividende auf die Stammaktien .

Nürnberg . 29 . Avril . <Ei « cnb «richt. > Bei i>«r ElektriisitätSl AG , vrr -
iiials Schuckert u . iSo . . ift das Erträgnis im Geschäftsjahr 1080/81 oilanz -
nniftig nur unwesentlich von der Krise beeinträchtigt
worden . ? a das AuSmah der etwa weiter eintretenden Verichlechttrung
noch nicht zu überleben ift . schlägt der AR . i>« r GB . am 21 . Mai ohne
Rückgriff ans still« Reserve, , eine von IS auf 11 Prozent auf 50,58 Mill .
RSVI . diviö .' nÄeiidcrechligtc Stainni - Aktien unter entsprechender Erhöbiing
de » (» eminnvvrtrages von :{<K»( ir:0 RM . auf 50-2 (100 RM . vor . Ter Ge >
Ichält/geivinii wird per 81 . Mär « mit 7,fi2 (8 .0(2 » Mill RM . aui ^ ewiesen .
Nach Bestreitung von 1 225U00 11 'ii » i* KD RM . Unkosten , Steuern . Zinl ' n
und Abschreibungen ergibt sich ein Reingewinn von K3O2 (M
(6 704 nou ) RM .

Enzinger -Union stehen günstig da
7 (8) °/0 Dividende .

II . Mannheim . 20. Slur '
. l . Ilkigeaberich ». » Bei der Enzinger Union -

Werke AG . in Mannheim verbleibt »ach 22KÄ1 RM . ordentlichen und
101»000 RM . Soivderabichreibungen (275 094) ein Reingewinn von
45(i (.)40 (598 018 ) RM . Der Genevallxrsammlung zum 8 . I 'iini Ivcrdeu
7 (8 ) Prozent Dividende vorgeschlagen . Die Gesellschaft hat an .
gesichtS ihrer starken ViguidXät ihren bisherigen Bestand mit 900 COO RM
eigenen Aktien nach nnd nach auf 1 Mill . RM . erhöht . Sie schlägt d«»
GB . vor . iH « durch (Hnjiftwina aiir Herab 'sevung des Grundkapitals zu
verwenden . Ter B -uchgewinn von Uber 8lX» IKK) RM . soll »ur Stärkung
der Reserve » verwendet werd « n .

ttoizmann -keschättsbericht.
Frankfurt « . M . 29 . April . <Sige « b«rIM .> Bei der Philip » Hol»ina » n

AG . erbracht « das Geschästsjabr 1V8(» einen Rohgewinn von 4 .58 gegen
4 .70 Mill . RM . Räch Abschreibung von 1,4 (1,05 ) Mill . RM . wird aus
1.009 ( 1A>07 ) Mill . wieder 8 Prozent Dividend « aus 20 Mill
RM . Stammaktien verteilt .

Der Jnlandsnmsav ging iin Berichtsjahr um rund IS Prozent »urUck.
Dabei bat sich der übernommene Al »ftrag ! brstan <> auS dem Ziorjatir günstig
ausgewirkt . Die Ziegeleien waren besriedigend , die Swininevvauten mäbig
bcschaktigt . Das Auslands ^ eschäkt würbe n>eiier ausgebaut . Trofo der Ttö <
ruitgen . insbriondere in Südamerika ist mau mit seiner Eiitwicklun « ui >
srieden . Die argentinische nnd die chilenische Tochteioesellschast verteilen
wieder 15 Prozent Dividende . Die Zocht ^ rgelellschasten in Brasilien unk
Peru blieben ohne Dividende . Di « Tochtergeselllchaften in Brasilien und
lumbien haben sich ben Berhältnissen entsprechend entwickelt . Die gricchische
(vesellschasr »var ausreichciid beschäftigt . Di « franzöfifchen Reparationsanf .
träge werten vrograininäkig durchgeführt . Am GrundstUcksmarkt mar das
Geschäft still . In »Frankfurt wurde în grötzere ^ Geläiide , in Hamburg zwei
Baupläve veräußert .
LV . Allg. Gold- und Silberscheideanstalt .

Pforzheim . 29. April . lDrabtbericht > In der beute stattge 'nndenen
Generalversammlung der Augemeine Gold - nnd Silberichei ^ eanstalt Psorz -
heim waren 2070 Stirnnien be»iv . 415 4(10 RM . Aktienkapital vertreten .
Die Vorschläge M Auilichtsrais wurten einstimmig angenommen . Dem¬
nach »« langt eine Dividende von 7 ?-- Prozent zur Vertilung . Die
ausich ' idenden Auiiichtsratsmitglieber , <̂ ed . Bergrat Pros . Dr . ing .
IS. Schaffner nnd stabrikam Bernhard A-örfter , wurden wiedel -geipubl »
Seil Wolf - Mannhein .

H . Mannheim . 20 . April . (>5iae » b« richt.> Der Abschluß der Aktien -
' »sellschaft für Seilindnftrie vornmls Krrdinaud Wolfs in Mannheim -
Neckarau ftir 1980 ergibt eineii Gewinn von 30 141 RM . ( im Boriabre
122 888 RM . Reingewinn ans dein 4 Prozent nach vorher 6 Prozent Divi -
dende ansgcschiittet und 28 845 RM . vorgetragen worden waren ) .
Vom Hanfmarkt .

Tic Hanimärtte waren in der Berichtswoche bei lebhaftem Geschäft
weiter rege . Die Saat ist in llnteritalien aus der stark vcrklei .rerte «
Anbausläche befriedigend aufgegangen , während sie in Qberitalien durch
die » »giinstige Witterung stark beeinträchtigt wurde .

Frankfurter Abendbörse.
Weiter stark abgeschwächt .

isrankfurt , 29 . April . ISigenbericht .» Die Abendbörie verlief wetier
schwach. Stark beachtet wurden die Ansfübrunge » bei» Reichsbg »>kpräfi -
deuten auf der Generalversammlung dcr Ateiche-bank . Taneben störte der
lehr schwache Beginn der Retvnorker Börse . Die = mV " Intimi rnf ' m wieoer
größere Abgaben vor . die eine allgemeine Abschwächung bĉ rbeiführten .
Farben eröffneten m . Prozent niedriger und gaben im Verlauf bU ll 'l
nach , um sich dann wieder bis 148?» zu erdoleu . Am Slekiroinarkt ver -
stimmte die Dividenöcncrmähigung bei Schlickert um 1 Prozent . Auch
Monranwerie abgeschwächt . Von Bainverteu Wavh und i>reotag erneut
% Prozent schwächer . Im Verlans blieb die Haltung der Börse schwach.
Karben schlössen bei 148?* Prozent .

Anleihen . Altbestv 57,75 , Rcubesib 5 .75, 4 Dt . Schubgebiete 2 .05.
Bavkakti « « : Barmer Bankverein 100,75, Verliner Handelsgesellschast

120, Kommcrz - und Privatbank 115,5 , Darmstädter nnd Nationalbank 18t .
DD »Bank 104. 75 , Dresöiier Bank 108.75, Reichsbank 108,25 . Oesterr .
Kredit 20,55 .

BergwerkS -Aktien : Gelsenkirch « « 70.5 . Harpen »Hl. Kaliwerke AichcrS -
lcben 140, Wefleregeln 144 , Klöckncrwerk « OS Mannesmannröbren 1$
Phönix Bergb . 00, Rhein . Bräunt . 105. Ver . Staiiliverke 54,5.

Trausportioerl « : Nordb . 6t».
Jndustriicaltien : A (S<̂ . Btamm . Akiien 101 , Aku Wl.fi , Zeineiit OciJ .'I -

b«rg 79 , Daimler Motor 80, Dt . Erdöl 70,5 Dt . Gold ^Tcheidconsiall 18i .
Dl , Linoleumwerke 85,5 , (Stektr . Licht und Kraft 119 , I . G . Karbeil 148,7k.
Kelten nnd Oiuilleaume 81, (Äesfürel 121 .02 , Goldschmidt 3h . 40,5 , Holt¬
mann 90,5 , Lahmever 126,5 . Lech Augsburg 80 . Metallges « llfcha !t 07 , Rüt -
gertwerke 52 .75, Schuckert El . Äkiirnberg 180. Siemens nnb HalSi « 104,1 ^ ,
Wavh und Freutag 88,87 , Z«llstoss Aichafsenhurg 88,5.

Pariser Börse.
SehloOkorBe In Francs le StHek .

WTB . Paris . 21. April . (Fanksprnch .)

3 Irz Kit .
5 do . 15/16
« do. 17
4 do. »8
6 do . 3U
6 do . 27

28 . 4 29 . 4 .
6 ) 89 .15 89 20
«, 104 . 7S104 . 7S

568

28 . 4. 29 . «

Metropolit . 5» 1344 1340
Distr .d 'El . 3) 22 ^0 2205
Cic.Oen.El . 3» 2645 2535
EnElUtM *d3 » 1290 1273
do . du Nord 5» 3/5 365
Thom» Hat. 3» 583 '
Courritrcs 6) 932
Len» 6» 745
Kuhlmann S) 5 ^5
»' hos G «(»« 6» 555
Charg Rtun J ) 415
C . Traniatl . 2» 440
A»r Liq . 6) 915
Citroen B 3) 614
Peuetot J ) 314

535
540
412
438
9C8
620

16

En Indstr .
Est Lura .
Forc . Mot

H.-Rh .
Ind . Elec .

885

952
905

940
905

6) 104 . 25 104 25
6» 103. 70 103 70
6) 106 . 63 106 . 35
6» 103. 10 103

Terminmarkt :
Bqu .d Franc Ii 177 40 177 . 70
. Nal .crtd . 3 , 1244 1258
. d« Paris 3| 2185 2185
. Union 3) 1311 1310

Cpt .Lvon-A15 > 548 545
CridComm . 3» 1144 1145
. l-yonn . 3» 2480 2460

Mobilier 3i 678 674
Suez - Kanal 51 142 80 143 26
Ch. d . F . Est 3» 1058 1055
<J° . yon 3. 1548 1536
i ° - ki i T 1175 1175do. Nord 41 21P0 20 0ds . vrltan , Z> 1335 —
Nennwert der Stücke : 1) 1000 Kr . . 2» 800 Fr . . 8» 500 Fr .. 4) 400 Fr . 5) 250
Fr .. 6» 100 Fr .. 7 » 600 Fr .. 8) 100 Belg . Fr .. 9» S Pfd . Sterl .. 10 ) 200 Fr .

Un . turop . 3 1185 1180
3> 390 365
3) 42 ?0 4 ^.00
Z' 3 ' 30 31 .25
?> 296 298»' 2 ) 50 27 .45

Kuase Ca.
4Tür »c.un.
5 do 14
Wae . Litt
Rio Tinlo

Katscoarkt : 28 4- 29 4

Soc .On .Ala 3) 124 ") 1235
Appl . lndust .6) 492 485
Elec, Paris 5) 1195 1180
En.El .Ctr . 3) 1176 1181

6» 386

Doli) . Mieg. 3» 7COO 70C5
Ac . Longwy 3) 109 ' 1085
Ac. Marine 3) 801 810
Den. Anzin 3) 1945 1910
Creuaoi 4» 1625 1640
Soie Ar « . 6) 4450 4280
Mcsa.Marii. 5> 173 170
(ir Mou »

Paria 10)
Hsrpenei 7)

+ exd .
Diridende

2C6
- 2520

208
!52f

Londoner Börse.
London , 29. April

28. 4 . 29. 4
Engl .Ca.2i/« I ) 53 1*. 58 ' .
5</»Young» . 1) 78 ' . 78 "»
4 Türk .Unit .I ) 8 ' i 8 ' .
Can . P .icilic » - 35 - «
Braz Tract . I» 17 .5 191 v
Inter .Nickel 1» 16 151/4
Schw Kugel.I ) _ 91/j
Eist Rand 2) _ n ,z

Funkspruch »
28 4 .

De Beer« D. I) 3' i
R. Tlnt . Ord I ) 22
Mex EagleC2 )
RoyalDutch I »
ShellTians . 1)
ColumbiaO . I »
OramophO . 1)
Polyphon I)

Schlufikurse
29. 4.

iv ,
22

- 2 ' ■/„
2■'/„

2
1 " /«
1" U

v >t
l "s

1 "/, ,
I ) =r Pfd . Slerlin ». i \ = «». ZI Dollar

28 . 4 . 29 . 4 .
Brit .CelOd . 2) 4 11 5/3
Courtaulds I ) 33 9 33/1 '/,Glanzstoll 1» 1 ", 1
Swed .Match2) 12 "» 12 ' «
Krg. AIolll » 24 '/» 24 ' »Imp . Chem 2) J510 :., u/iO ' ,Int .Holdes . 3» 2 >» 2Mex . Light 31 4gMez .Tramw3 ) 9 9

+excl .

Newyorker Bö'rse .
Newyork , 29 . Avril . <Su » ks»rnch.> Der EinnahmeanSweiS der U . S .

Ste . l -Cor » oratio » löste in Wallstreet eine so nachhaltige Persiinimnng
aus . das» die heutige Eifektenbörse völlig iin Zeichen rückläufiger
Stahl werte stand Bereits , « Beginn de« Berkehrt > waren Riiik -
gänge bis »u 8 Tollars festzustellen . Bis gegen ÜHitfog Wtcn alle Markt¬
gebiete unter »mfan ? reichcn S^erkäusen . Tann kam es bej einigen Miiek -
ten , besonders sn Jndustrieaktien , zu Deckungen und kleinen Erboluu ^en .
Die Brunüftimmun » btj . eb jedoch schwach .

Karlsruher Produktenbörse. Tlt 115:« arlsrnbe . 29. Avril . G - treid «. aHehl und » » ttermittel : ^ ^ .,sicherheit über den Ausgang der zur Berhandlung stehenden ».f M ']U« ahmen unterbindet jede Geschäftstätigkeit . Äan , allgemein M

v*** »» onuuimu « . ; wciflcn ; wim o,w i ^ '
Juli SM (5 .B7) : M a i s : Mai 8 .83 (8,85 ) , Juni 3,«2 (8 .#? j (i»11
(8 .87 ) ; Safer : Mai 4 (4 .115) ; Leinsaat : Ten »- » » >' t > »
Mai 10.01 «10 .60». Juni 10,75 (10.75) . Zuli 10 .80 ( 10-87 ». ,,ßort "f , 1>;Rosari » , 20. Avril . ( ,Funkspruch . » Metrrit >e-Schl « s>kn ' Ie .•>11''
in Klammern . » » cijdi : Mai 5 45 (5,50 ) , Juni 5.5« ' .

i 8 .65 (3 .70) . Juni 8,70 (8 .75) ; Leinsaat : Mai 10,55 i ' ,*
>5 (10 .70 ). n ) ,

'
Cbicago , 29 Avril . ( Funkspruch . , Seite , ® d»ltifc. <Vi
tnntern . ) Schmalz : Te 11.de n » f . stetig (f . stetig ». Mal »fiO
.1 847% (852 % ) , Sevt 802% (807 % ) , Oft . 800 1805 »! « »ig - »« « ' ■

rchinalz ^ loeo 882% (837 ','i ) . Newoork : Schmolz ptint « fvOtyhU ' j910) . - chmalz middle weftern 8««»—900 (800—900 ) ,
% (3 7/«) . Talg , extra lose 4% (4% ) Talg , in TierceS 4^ - >7^ », ^ >»
eichte « chw ?ine . niedrigster Preis 710 (780) . höchster ,

Der « rofte amerikanische isilmkonzern Paramount Pub b«tr , M
dessen u » lang st oerössentlichter Ialiresabschlnh kür 1080 e,

K!>-
Gew nnsteigcrnng anszuweifen fattc ver ^cichnct für " vog

' dit' 3'
einen gegenüber der gleichen Z ^ t des Vorjahres um i '»'
Dollar reduzierten Reingewinn .

In den Nachmittags stunden senkte fich dos Kirrsniveau um
lars unter Vortagssiand . ?luch C' lektruitätsivcrte . die bisher k' Mre «'
««handelt tendierien . schlössen N» vmer Abwarisdewegung ° n.
führende Werte büßten 8—5 Dollars ein , Eine in der levien « ^ „ VÜ
»u verzeichnend « Besserung um 1- 4 Tollars . die in Deckung «^ ,F «!
Ursprungs hatte und von tex besonders Eisenbahnen auf
der Srachtwagenbeftellungen bei den amerikanischen Bahnen 0? , . , W
konnten , war nnr von kurzer Tauer . Erneute L ^ nitation ^n . £ 5 »:' !
echlnfi des Verkehrs , lasteten besonders aus Stahlmerte » . U - I '
hotten im Verlause bis auf einen Kurs von 115 iiacOaeaebe» .
Börse schloß flau

naw Qualität 2 « 0 - 22 :)! M . . deutscher Haser , gelb odei
ualilat 21 - 22 AM . . Weizenmehl . Basis Tvezial Rull .

!!,' « > , RM „ Roggenmehl . 0—«Optoz ., ie nach Fabrikat S' v , Jl >
Weizenbollmehl ( Futtermehl ». je liach Fabrikat 14 .50~ - lj ' '

Weizenkleie , fein , vromvt 12.50—12.75 NM ., Weizenkleie . «ro0 '. . ^1».
18—18 .i>0 NM . , Biert »cber . je nach Qualität , vromvt 10-% ~a| jfe „
^. rockenlchnivel . lo,e je nach Fabrikat , ab Fabriken 7.25—7-50Xrlt » , L,i 'keime »c nach Qualität und Serkunst 10—11 .75 RM . , Srdniisik »» W >'
aoilmrho 1n »»,1rt-\ a4 I ii «"»s iil - n » nol . » . ». . .r. .. .. Ii* iii '1*
keime ie nach Qualität und Verknnft 10—11 .7.', RM . . Erdniikkn «

^deutsche ie » ach Fabrikat 18 .25- 18.50 RM . . Kokoskuchen , i - " ,% « !(<kat 18 50 9JM Soiaschroi . süM . Fabrikat 13.50- 18.75 ® ä) . | | i « '
mrbl . ie nach Fabrikat 15 75 - 18.50 NM .. Sesamknchen ohne RM .ka rtvssc l . g e lbsl c i schig v RM . . Sveisekartoffel . weinfleischia
a> , l' ofes Wiesenheu . gut . gesund , trocken ^Rotkleebeu . gut . gesund .̂ trocken . 5 .75—0 NM .. Luzerne .
trocken . ö .2.i —fl..i() RM . . « troh , drahtgeoresit . je nach v " " ' -U. » in "
Alle » per 100 Kg .. Mühlenfabrikatc . Bierireber iin/ ' Malzkeimc g<r ^
reide und Trockenschniizel ohne Sack . Frachtoariiät Karlsruhe

fabrikate Parität Fabrikstation . Waggonvreisc . Kleinere >/>. ,.
entsprechende Zuschläge . Alle Preise von LandeSorodukteil >wl >c « 1
licke Spesen des Sandcls , die vom Ankauf beim Landwirt Vis
varitat Karlsruhe entstehen , nnd die Umsatzsteuer ein . 2 "
»reise » nd entsprechend niedriger , u bewerten .

Ausländische Getreide und Fette . ,.,.A
Rotterdam . 29 . April . (Funkspruch , wetreide - Schlnhknrie . -

f,
fürs in Klammern .) Wetzen sin vsl . p 100 Kg . ) : Mai
Zuli 5L0 15.45 ». Tevt . 5 .40 l5 .27% ». Nov . 5 S7U , (5 .25 ) . M a i S *
La » 8000> . >: Mai 89% (89% ). Juli 85% (80 % ) . Sept . 8 ^ > lb , .f l>
86% (86% ) . /« »KK *

Liverpool . 29 Avril . «Fnurspruch . » « clteihe -aAluftln *'»-. j»!^ lt >
kurs in » lammern . » Weizen ( 100 Ib . » Tendenz fett (»«' ! >.>.

^ ' °,? uli 4/7« . (4/6% t . Qkt . 4/9S , ( 4 8 %) . a i 8 . (100
stetig : Mar, - Avril — ( 10 /8 ) , April -Mai 15/7 % ( - ) , Mai -w -n 16
iVefil (280 Ib . » Liverpool StraiglitS 20 (20 ). London Wei »e» » ,»
(18^ 23 ) . . Preise In sbillinq und r^ nce . . . . . , <nort >-^ '̂ l'' ,»Asdt). \ til»

(3/ ^i ) ; Werlte : Mai 28 % (20% ) , Juli 80% (81 ) , Qkt . >» !« Wt
fant : Mai 108% ( 103% ) , Juli 108 (106) . Qkt . 109% ( 100 ) :
Weizen : Loeo Northern I 50% ((Ml% ) , II 57 (57% K ' - •Jl;Buenos AireS . 29. April . (Funkspruch . ) (« etreide -Schlu «' ". 57
tagskurli in Klammern .> Weizen : Mai 5 .45 (5 .4,31.̂ 311)1.^ ,1,

Rosario . 20 . Avril .
Klammern . » Weiz

Mai 8 .65 (8 .70) , Juni 8,70 (8 .75) ; Leinsaat : Mai 10
10 .66 ( 10 .70 ).

Chicago
Klamm ein . WIWWWWWWW WR
Fnli 847% (« » % ) . Sevt 802% <807 % ) , Oft 860 (866 ) : T- chmal ^ loeo 882 % (8Z7% ). Newoork : Schmalz i>r >mo lottfVw * '-

8% (3
leichte ^ .wiv . uic . „ >» >,i » »cr Pros im ( oiu , nooi " 1; 1Schweine , niedrigiter Preis 615 (085) , höchster 000 (080 ) , « « ' , (ut »
Göicaoo 21 COO, im Westen 100 000 . . ,z?ort^ »l '

Chicago . 20 . Avril . ( Funkspruch . » <»-.treIde -Schl « bk« " ' -
^ .

in Klammern . ) Weizen : Mai 81 %—8.1% (8l ^ >: A ,
(54% ) ; Hafer : Mai 26 % (26 % ) ; Roggen : Mai 82% ^

Paramount-Filmkonzern.



KAMMER
pALASr

Erwerbslos *
Kleinrentner
Jugendl che ,
4 . O Uhr.
halbaPrelsel

Taglich um 14

mit Käthe von Nagy , Willy Fritsch
und 1Q0 weitere DarstellersHARD

;hbercs

der zum Stubenarrest verdonnerte Leutnant Karl ( IVIIly
Fi ItSCll) mit seiner Angebet enen (Käthe IHM 113910
auf der Eisbahn ertappt wird , ferner darüber A

Der große Kriminal « und Revue -Tonfilm
aas Londons Nachtleben ,

mit Hans Albers und Charlotte Snsa .
Nur noch bis einschl . Freitag ermSBigte
Eintrittspreise : M . — .80, 1.— u . 1 .20.

Cafe OPEOIM
Heute 20 .30 Uhr
Einmaliger

Das Unerhörteste , was Menschenaugen je gesehen !

mit der Kapell «

Dolezel - Haas - Mahagonny
2 geräumige Tanzflächen I

zjg ^ ve rden Grock darnach nicht
sehen und ihn nicht mehr

!l£i en können, . . . . Versäumen
Grock nicht . . . . Sie

es bitter bereuen !

AlbtalbahnHerren-
str . 11
Tel. 2502

Ab 1. Mai tritt auf der Albtalbahn «In
neuer Fahrplan in Kraft , der im Vorort -
verkehr mit KarlSr « he»Rüvvurr im allge -
meinen einen lg Minutenbetrieb und mit
Ettlingen -Stadt «wen Halbftundenbetrieb
vorsieht . Hierwegen wird auf den Aushang -
fahrvlan auf den Bahnhöfen verwiesen .
Taschenfahrvlö «« werden von den Bahnhöfen
unentgeltlich abgegeben . ( 171721

Nach Herreualb sind die Abfahrtzelten der
Züoe in Karlsruhe folgende :

Werktags : 6.28. 8 .28. 9 .58. 18.28, 15.28
(nur vom 1 . Juni bis 81 . Aug .». 15.58, 16.28,
17 .28 . 10 .28 (SamStagS nicht ) . 20.28 ( nur
Samstags ) und 22.28.

Sonn , und Feiertags : 5.28 lbls
81. Aug .», 6.28, 7 .28. 8.28. 9.28. 10 .28, 12.58,
13.28, 18.58, 16.28 , 17 .88, 19.28, äO.S& M. 22.28.

Karlsruhe , den 29, Steril 1981.
Die Direktion .

' " Sendllche
? b « n Zutritt !

Anfangszelten i
4 .00 8 .1S 8.30

Wiener Hof 2 gleiche Velten mit
Rost 40 u . 60 M . zwei
gleich« «Ich. Bellen m .
Rost u . 3l«il . Matratz
m . Keil 110 M . schSnr
Ein,elbetien m . Rost
Y. IS M an , Matratzen
12 u . 15 M, Diwan 35
Mt ., Sola 30 Mark ,
Chaiselongue 25 Marl
bei Walter , Ludwig -
Mlhelmftrahe 5. •

wkMAdKovtoJliM

EIKE TON -u. FARBENSYMPHONIE

Ab Samstag gleichzeitig in 2 Theatern !

Palasl -

Lidilfplele

Billig zu oerklllis.
w . Umzug : vol . Klei -
dersch . pol . Nommode .
vo >. Vertiko , eintüi -ig .
Eisschrank , 2 eis ., wh .
Beltslell . m . Matratze ,
Gasherd , wß . emaill .,
Junk . u . Ruh (komb .
Gas u . Kohlen ) . *
Karl Hossmannstr . 6,

IV , l . (6 . d . Bahnp .) .

Marienstr . 16 Telefon 6284Herrenstraße 11 Telefon 2502

HEUTE

' Uhr.
klHr.'7 Rmk.) .

Wilhelm
°n

der beliebten Haus -Kapella ,sow.e der Rhalnlschen
Stlmmungs -Kanone

Harry Schoß .

Ab 1. Mal, täglich
Ok'Damen- Biapelk ßubert
iiiitmiiimmiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiifiiiiiiiitiiiiii

und der bekannte Humorist

Grnst Qorneff.

Heute unwiderruflich
letzter Tag l

FraoZ Lehars Welterfolgsoperette

miet-Kaui-Siisiem
Kein Risiko
Beste Fabrikate
Sofort . Lief erg .

Täglich 31/2, S, 7 und 9 Uhr.
Das größte Kulturdokument ,

y , das Je gezeigt
W*Jb? . ff wurde !

Kaiser « tr - 176
Ecke Hirschstr .

Elektr . Haltestelle

kelegeOeitsM 'il!
Photoapparat Gör ;-
Dovpelansstigmat . 4.S.
mit Kilmkassette , ein
Satz Gelvsilter mit
litul » u . BclichtungS -
messer , für nur 50 M
ju verlaus . « Spferlch ,
gasanenstr 35 . <17 « «

mit dem bekero 'e »
Kemwersiozer

Kllnsllerkspslie
^I0SE80tt0LI .

KONZERT
i Uhr 8v» bis 12 Uhr

Oer je gedreht wurde.
Ein grandioser Afrika-Tonfilm in deutscher Sprache , herge¬
stellt von der Colorado -Afrika -Expedition unter Führung von

Paul L. Hoefler .
„Afrika spricht " ist das erste mit Bild - und Tonkamera in den
Dschungeln aufgenommene Dokument ; es ist ein Werk aus der
afrikanischen Wildnis , welches seinesgleichen nicht hat —
etwas Einmaliges — ein Erlebnis — ein Wunder , wie es noch

niemals in einem Filmwerk gezeigt wurde !
Man erlebt die gefahrvollen Abenteuer der kühnen Forscher ,
ihren Kampf mit der Natur , mit blutdürstigen Bestien . Man er¬
lebt die unbeschreibliche Schönheit unberührter Lande , die
tausendfältige Tierwelt Im Kampf ums Dasein , die Schrecken
der Landplagen , das primitive Leben der Urvölker , insbeson¬

dere der sagenhaften Pygmäen .

in der Hauotrolie .
Zur Reise
gehört der

in dem herrlichen Tonfilm

Das Neue verbesserte
Modelle v . M 45.-

an in eleganter
flacher Form mit
voit : (| gl . Tonwie¬
dergabe . Bequeme
Ratenzahlung und

eroße Auswahl .
Musikhaus

Flöten honzerl
von SanssouciOrtsgruppe Karlsruhe

. Unser Mitglied £xrr Rudolf bält am Frei »
den 1 Mal . abends 8 Ubr . im Stadt - '

? " gfd>u fo für Veibesubungen ( uliemit &ürfaal |der Techn . Socklcknle ) einen Licktbildervorlra »

Der Film ist vom ersten bis letzten Meter ein spannen¬
des Drama , das Augen und Sinne in gleicher Weise

fasziniert .

Herrenzimmer
modern , eiche. Kteilig ,
mi &b . Micherschrank .
von 62 M an . polierler
Spieaelschrank . 2 gl .
Bellst .. Wascdlommode
85. 55 M , eleg . Flur -
gard . 3» M , » Ufett«
V. 63 M an . scbön. Tt
wan HkM . dto . eleg . ,
neu , 75.X . Garderobesl .
7 bei Kästner ,
Z>ou « laSstt . 26. Laden .

nachhaltiges Beiprogramm I



Donnerstag , den 80 . Aprkl 1931 .

Resenmüntel
Badische Presse / Morgen -Ausgabe

Domen «. Herren r̂eine Wie von

Nr . 199 .i, Seitt ^

Camill Trutter
Paula Trutter , geb. Schneider

VERMÄHLTE

KARLSRUHE, 30 . April
Ettllngeretrasse 43 — Gasthaus zum Albtal.

Geschäfts - Verlegung .
Meiner wert . Kundschaft zur gefl. Kennt -
niS dah ich mein Geichäst von Scheffel-
ftr. 44a nach Vikwriaftr . 18 verlegt habe.
eugen Kröpper . BaciidecHergescfiält

Und die Moral von der
Geschieht ' ?

Autofahrer
weine nicht !

Hol Dir einfach gar nicht
16731 teuer
Neu « Reifen bei

\ A. MAIER
Vulkanisieranstalt

Krauxstr . 22 Tal . 6821
Werkst . : Markgrafenstr. 33

WWdMMllMl
ilicht eingeführten

DiööMs-Betltefet
für Süd - Westdeutfchlanb. Offerten mit Re-
ferenzenaufgabe unter Nr . 18Z au die Ba¬
dische Presse erbeten .

Lonkurö »
_ Beriteiaeruna .ftteiton , Dt » L Mai

1031. nachmiit . 2 UBr.werde ich tu Karls -
ruhe . Pfandlokal ^ er-
reitftr . 45a . im Aus¬
trage des Konkurs -
Verwalters geg . bare
Zabluna ükseutl. ver-
steigern : (17180 )
2 teduciiBtifdie. Tivlo -

irit« findet bestimmt'tatt . (17180 »
Larlöruhe .den 28. Ävril 1031.
Ger cht ^noll?!

"
h
" '

Zwanasversteigeruna .« reitn « . den 1. Mail »» I . iiachrnitt. 2 Uhr .werbt tcö in Karl »,ruhe . Pfandlokal . ©er.rettftrafee 45a .bare ZaMa im Voll-
leaen

I,

ureckungsweg« äffent .
lim verfteiaern :a ) 6 wein emaillierte
Kwöerbettstellen mit
Ätessingverzierunaen .
I iveicker Kobleni-erd.last neu (17170 )

bi Aufterdem amOrt und Stelle . Treff -
ounkt Ecke Lessina- u.Karten »! . . nor "' iiiags
10 Uhr . 1 Schokolade-
Einwi ^ iungSniaichin «.

e > Mit Treffpunktebenda um Till U6t :
1 Pritschenwagen .dl Aukerdem an Ort
u. stelle m . Bekannt -
aabt im Pfandlokal ,nachmittags 2 Uhr :
t Fräsmaschine .Die unter a) . v) u.
e) genannten Sackenkommen bestimmt »ur
i!- er 't -'^ e" >na . (17178flarlsrnüe .den 2«. Aortf 1031.Wiedeman » .

GvrichtSvowiteber.
ZMsAAstroloiiie
Wissenschaft!. Beratung
nach alt . ind . Zttftemin allen Lebensfrohenn, tn gefchitftl . , Ev«- .
Prozeß - , Kauf-, Berk -
und Lottertefragen .
Sprechstd. v . 10-. 21 U .

Pension Minerva .
Zirkel 11 . •

Stmr bis 2. Mai .
Ausschneiden.
Hausbesitzer

lassen ihre Dachrepa-
ratureu und Maurer -
reparatnr . nur da aus -
führen , wo die Ge -
schäftSfübrung selbst
mitarbeite » und der
Kundschaft trotz der
weit »hsrabeeievteit
Lohn. u. Material «
preisen für die Arbeit
garantiert wird .

I&i kamen wie folgt
zur Ausführung :

Reparieren und Um-
decken von Ziegel -.
Holzzement- n . Schie¬
ferdächer, Maurer - ,
Zement- und Verputz
arbeiten . Umbauten .
Kanalanschlüsse und
Isolirung feuchter
Räum « am billigsten
im Akkord u. Lohn bei

E . Za ' lbenderger
Bau . und

Dackdeckergefchilft ,» arlSruli «, Zähriimer -
straftc 70 . Zelts . 5034 .

Betitelet
oder Firmen , die bei

Haushaltgefchäften ,
Warenhäusern , Ein -
kaufsveretnen . Kon«
knmanstaltcn .ikolonial -
warenläden , Droge -
rien . Seifen - u. Wasch -
mttrelgeschästcn gilt
eingeführt st»d . kön-
nen sich durch Mit -
nahm « eines Mtl .
lionenfchlagerS „ne¬
benher " hohe Provi¬
sionen verdienen .

Dr . Lange & Co..Düsseldorf. Bikloria -
ftrasze 1Z. (A5321 )

Tüchtig», saubere
Wasch- und
Putzfrau

gesucht . BorMteilen
vormittag « . Garten -
strafte vi , 2. St .. recht»
oben. (17081)

.'?nverläss. Mädchen
lofort aei'ucht . <lft'>80)
Zu melden ab 11U .KrieaSitr »>8. oart .Mädchen
für die Küche »»mi
lof. Eintritt ««sucht.

Wirtschast
tum „Zaltnett "
Ludwigsplav .

Lehrmädchen
Wut hies . Fabiikunter
nehmen zu sofort. Ein
tritt gesucht . Gefl. An
geböte unter U17V40
»n die Bad . Press« .

Stellengesuche

Junger , tüchtiger
Herrenfriseur

mit et Zeugn ., in ml»
gekund . Stellung , sucht
sieb zu verändern . An-
gebot« unter HM
an W« Bad . Presse.

GSrkner
sucht Gartenarb . Ang.unt . H .D .7404 an Bad .Presse Ml . £ cupttn -fl .

Kantine
zu üVerne bmen gesinvt.
Angebote unter L2l>M
an die ? «d . Presse.

Friseuse
sucht sofort od . fpSter

Dauerstellung
ober evtl . Aushilfe
Angeb. unt . H .J .7409
an die Badisch? Presse
Filiale Hauptvost.
Niähriges Mädchen

sucht Stellunq
in bürgerlichem Saus
halt oder als Küchen -
mädchen a"1 den 15 .
Mai . Gt . Zeug« , vor-
band, Angebote unter
VF ^4W an die Bad .
Presse Fil . Hauptvost.

Zu uermielen

Laden
M vermieten

Ecke Mathy - u . Redten-
bacherstr . , ist ein mod.
Laden mit 3 Schau-
senster , wo bisher eine
Konditorei mit Hitjfce
betrieben wurde , zu
verm . Wohng. Vorhan-
den . Erfr . beim Haus¬
verwalter Henke , im
5. Stock . (17164)

Grob «
4 3im .*Mniing
mit Mansarde u. eili¬
ger Bad . Ecke Süd -
endstr. und Leibnizstr. .
1 Tr . hoch, au vcrin .
L . Sta her . Amalien -
str . 4. Tel 2226.

4 3im .=3Boftnuno !
neu inftandgcfetzt , fo - jfort »u vermieten .

AmalienstraKe 37.
Amoll » . Telefon 88.

(16962)
4 Z .-AltWhMW
4. St .. m . Bad . Bahn -
bosn ., in pt . Hauise »u
vcrm. Zuschriften unt .
V .L74H an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost.'
Sehr fchöwe

4 ;iim .=
vißoönunn

!. Räume , zu v«rm .
raisstrakie 8, 2. St .*%

8 Zimmer - Wobniina
und Werkstätte in der
Baiimeisierstr . auf so -
fort oder kväter,ii » in .»u erfragen Kaiser -
ltr . 23. II . *

6Mnstrnke 174 ,
1. Stock , rechts, schöne
z Zim.-Wohnilnll
mit Zuibehir , <nis 1 .
Juli zu verm . g -HZIA

Herrsch «stlichr
z Zim .-Wohnung
Bad u . Zubehör . Eta -
Mnheiz., zu vermieten .
Neubau Welhienstrab« .
Näh . : Kriegsstr . Av ,
2. Stock . Tel . S0S. *

3 Z .-AltMlWW
Oart . ) an ruh . Mieter
per 1. zu verm.
Näheres : «

Luisenstrab« 4 , II .

2 Z .-Wohnung
mit Bad , elettr . Licht.
Gas , EtagencheiMNg ,
Keller , Speiche Wasch-
tüche u Marienau '« !! .
Motorradsch. Preis
55 Mark sos . zu verm.
Striederstr . 17. 2. ©t.

( Opern - Tenor )
gibt D . u. H . gründl .
Gesang « - llnierrichi
zu mäß . Honor. Ziäh.
X»i-IsniI,» «Irs»I,N. I »4 >o

TchiUerstr . 1, pari , ist
gut möbl. Z ., el . Llchl ,
fos. zu verm . (KH2654i
Möbl . Möns , »u om.^ U'dwla- Wilb-elinstr. 2 .
2 . Stock rechts. *

Douglasstr . 4, II . ,
nächst d. Hauptv . . gut
möbliert . Zimmer an
besseren Herrn zu vm.

(» S 8647)

Bei alt . Ehepaar sind
3 lme Zimmer

mit Küche an kinverl.
Ehepaar abzugeben.
Zu erfragen unt . H .v>.
7407 in b . Bad . Presse
Filwle Hauptpost.

Möbl . u . leer« Zim .
in allen Stadtteilen
m vermieten . (1663EI

Nur « iir » Dietz.
^ Akademiestr. 40.
Zchlosivlatz 1«. 2 Tr .
hoch , und in gut . H.
2 bestmöbl» sonnige,
schöne Elnzelzlmmcr

mit elektr L ., Bad
und Telefon v«r sos.
preiswert an besser«
Herren ,u vermiet . ^

t leer« Zimmer
auf 15 . Mai oder 1.
Juni »tt vm. An,us .
9— 12 u . 3—6 Uhr . *
Hirschstr. 1 . vart .. lks.
Gut möbl . Zimmer

in gut . Hause ,u ver-
miet. Akademiestr. 51 .
?. Stock. IFSL659)
Nähe Hanptvost gut
möbl. Mans . - Zim >n «r
mit Oken an soliden
verrn oder Krau aus ^l5.Mai zu vm . Zu erfr /
Ainalienstr . 8I . IV ., S . I

( KH 2706 ) I

Möbl . Zimmer
mit Küchenbenütz . . bei
alleinst. Mann zu ver-
mieten . Adresse zu er-
frag . u . F .W . I2S45 in
der Badischen Presse
Filiale Werderplav ."
Leeres , sev . Zimmer ,

cl . L ., sos. zu verm.
Marienstr . 10. 2 . ©t.

(VW1S547 )

In sehr galt . Hause
1 od . 2 möbl. Zimmer
für stud . od . berussiät .
Hrn . od . Tame zu vm.
Näh - Aimtlientt ZI , Ii .
von 10—6 Uhr.
Gut möbl ., sonniges
Zimmer zu vermieten .
Kaiferstraf !« 180. 2 Tr .
Gut möbl . Zimmer
mit sep . Eing . . Nähe
Sauvwolt zu vermiet .
Dunolasktr . 8 . 2 Tr .Gut möbl ., SseMrig .

sonniges Zimmer , mit
Schreiblisch u . el . L ..
zu vermieten . (FH2T23
Aimrlicnslr. 26, 3 . St .

Krdl . möbi. Zimmer
m . sev Eing . , sofort
' u vermieten . *
^ « •-oerftrafte 12 , vi.

VismaMstr. 75n-
möbl. Wohn - u. Schlaf-
»imimcr , auch einzeln,
aibziug. . mit Batton .
et . Licht , zu vermiet .

(FH27W)

Gnt möbl. Zimmer
»u vermieten . *
Gartenstr . S1. vart ..
nächst dec Karlstrahe .

Berussiät . Fräul .
o. Schülerin erh.
gemliti.
mit voller Pens ,
zum Preise von
75M monatl . Zu
erfr . unter L 2010
an d. Baö . Pr .

Möbl . Zimmer
freundl . , sonnig . , Nähe
Karlstor , prsw . zu v.
Gartenstr . IHa . IV . *
Kaiierttrasj « 135. I ..
neben Marktvl . gut
möbl. Zimmer »um 1.
Aiat zu vermietet ». * « arlstr . 29» , Z Tr .,

Nirhe Pvst . gut möbl.
Zimmer zu vermieten

Gut möbl. Zimmer ,el . L ., sep ., zu verm.
Marienstr . 25, part .

Leeres Zimmer
zroh , preisw . Zn vm..
kein Ehep . Anzus. v.
8—2 und 5—% 7 UBr.
Biktoriastr . 6, III .

Gate und billige

' PitU
Holland . Schellfische n Cab' i"»'
Goldbaschfilets , Cabli » ufSBotzungen , Heilbutt , Za®"

Nord - und Rheinsaün .

Kiefer bqcki nge ™ 5 ° / (Fischräneherwaren u. Mari "®"®

MaltakartoB eln u . Matjesti " *8-

Gänse . Enten , Poularden , Hahne "'
Suppen - u . Fricaseehühn *' *

Frische Ananas , neue ?ns ' ri 1
I!.Aepfel n. Birnen . Pnmpclm » * „Blut - n. Jaffn -Oiangen . Banane -

Zitronen .
Zum Abendbrot :

Salate , Aspie 's. Fleisehpastetebe ».
Gansleber - u. Schinkenpast «tt -

ff . Wurst - u . Fie scnu/zP 6"
zu ermäßigten Preisen .

Vollfette Käiej ^ groBer Aus»

Sonderangebot billiger
Oüst - und Gemuse -Konser »en

Spritzige Bowlenweine
Adrla - Glut

der begehrte ital . KUstenwe 1*

H 3/4 LtP .- FI . MX . 1.68 .

Hans ICifl ^!
Tel . 186/187 . Lieferung frei H »"li

Verkauf soweit Vorrat !

ßplpftWtlMWfrlMW '

Weiße Bohnen 2 Pfund 38 *?
Haushalt Mehl . . . . . a Pfund 45 ^
Braune Bohnen • • • • a Pfund 38 -9
Linsen aptund 32 ^
Erbsen pQn oder ( eilt . . 2 Pfund 45 #
Erbsen «rün,Vi » Pfund 45 #

Donnerstag vorm .
eintreffend !

Kabliau - . . . » - - Pfund 18 #
Kabliau Filet Pfund 35 #
Schellfisch p«und35 #
Brafscheilfisch - - • Pfund 32 #

Suppen - 0 . Bratnannei * ^ 98 #
Suppenhühner . _ _
frisch geschlachtet Pfund 1 *25

Mengenabgabe vorbehalten )

ßwtffMtPfW
Johannlsbeer - Gelee . .
od. Aprlkoa - KonfltUr « CHasüOO gt . » U#
Aprikosenpulp offen . . . . Pfund 45 #
ApfelmU3 8 Pfund-Dose 65 #
Jg . Schnittbohnen » Pfund-o -»» 45 #
ig . Brechbohnen • 2 Ptund-Dose 45 #
Jg . Perlbrechbohnen 2 pid.-Dose 75 #

Landrotwurst IW - Ä DttChCS M» I!llIIIiIK
Landleberwursf <>;* Pfd. 154 das Feinste . . . . Pfund

Fetter Speck - Pfund 75 #

Schwartenmagen toi . h Pfund 35 #
Bierwur8t bekannte Qualität, Pfd. 98 #

Frische Eier 10 Stack 68 #
Deutsche Stempeleier 10 Stack 85 #
Fr . Italiener gelber Dotter lOStück 95 #

Cervelatwurst
Salami Pfund

Bismarckheringe w Mayonnaise
oder Remoulade 1 Uter -Dose I -25

in verschiedenen SoBen cerllcnards Porüons-Dose 55 -v

M

Allg .Romadour2o »/fcLan>ca. ^ pfd. 25 #

Limburger 20»/». bei ganz. LaibPfd. 38 #
Dsch .Miinsterkäse aberfett hphl 60 #

Rimenipeer 1 . 35
Senfgurken oder CA ?
Gurkensalat 2 pfd.-Dose 3 | |
Holl . Lachsheringe so- , 25 #

Frische Gurken • • stück von 40 # an
Frische Ananas Pfund 1 . 50
Fr . Pampelmusen . 75 #

Portugies. Sardinen
in feinstem Oliven Oel , 10 — 12 Fische .

2 große Dosen
5

Kaflee - Ersatz- Miscliungen
ß 20 °/0 Bohnenkatfee . . . Pfund 80 ^1

~ 40 % , Bohnenkaffee . . . Pfund 1 . 20

Möbliertes u. leeres
Zimmer

zu miet . gewicht, bes.
ivahnhos» . Büro Dictz ,
Akademiestr . 4». II .

(1,168)
Für sofort oder später

2 möblierte

Schlafzimmer
in gutem Haus« , Räb«
Mühlbu >rger Tor , zu
mieten gesucht . Ange-
bot« mit Preisangabe
vni . H .S .7418 an d .e
Bad . Pr . Fil . Hauptp .
Student sucht
möbl . Zimmer

fd). (fing , erw-ümchl.
Augcb. unt . H .E .74«S
an die r -adische Presse
Filiale Hauptpost.
Möbl . Mansarde oder
eins . möbl . Zimmer
V. H . ses. Mittel - u.
Westft . bevor». Ang.
unter HS 7410 an die
Badische Presse. Sil .
Hauvtpolt .

1000

SSSi VQL
10000

Hypothek ^

iseiv »

«tfSä

Neubau
(Bahnbofsnähe ^ mit
4 Z .-Wohng . . einger .
Nad , Etagenheiz . , f.
bill. ,u verl . Ana . u.
£ 1987 an Bad . Press«
FSnszehn sich im Bau
beslndlich «
Ein- u. Mehr¬
familienhäuser
zu verkaufen. HuKunft
u . Brsichtwuwg kosten¬
los u . unverbindlich.
Horcher verbeten . An-
geböte unter H.B .74VS
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost.

Zu kaufe «
Büfett oder , 4 « ,
3 ' " tgor6 « »J

e'Ä
6 Lederstüble .
bett u. Sugifilt
N -Siib-K
U - b - rse -

K
-

gut erhalt^ M sii.
k-uf .
32008 an

3löo tnWp
trotf . , fJT

®'
„ <itl

lf.
Krench-^ " ' „

An - und Verkäufe vo n

Kraftwagen und Motorra 1

Weststadtlage
HerrschastSWohnung

#. 5 Zimmer , m . reich¬
lich . Koms ^ p . ' ofori .
ein-- i z . -Wohnung p .
1. Suli .
Balmhofsnähe
3 Z . Wohnung auf 1.
Juli , 2 Z -Wohuung
1. Juli od . früher . Er -
fragen A . S .. Herren -
strafte 54 . II . ll «?77)
6 jj . mmer-Wm»uung

sofort zu vermieden. *
Zu ersrag. bei Kratt ,

Kaiser-Allee »g , 4 . St .

Laden
SE ^ SSmBSI

sESSSSSSSSSSI
Persekte z

mntnöDiilen
sowie ein kinderl .
Mädchen. daS gut nä-
hen kann , mit giiten
Einofehlungen nach
Ämfterdam gesucht .
Bor »» st . Donnerstag
von 2—4. Molitcftr . ü,
parterre . (17095)

in KarlSruhe -Rinthelm
mit Wohnung , gegen-
über dem SchulbauS.
sofort zu vermieten.
5ür Kondito N , ikafsee
da solches feütt oder
3<&ularttkel geeignet.

Auskunft : Rintheim ,
Weinweg 2 . 3 . Stock.
GerSum . 8 Z . -Wohng . ,
? «ftnhofnöh« . 3 . El .,
geetffnet für En »roS-
u . Etageng« sch , Ist gan ,
od . geteilt , evn . mii

«Büro . Garage n . La-
gerräumlichkeit, p . 1 . 7.
zu verm . 3 . Falk , Ma >

i rtenftt . 32. (gi» 12562)

Stadtmitte
Altwohnun « . ir " ch

richtet. '
rchehörm . ■

1. Mai au verm . Zu
erfragen im Laden .

hergerichtet. 1 Zimmer' fotorr od .

« iirXcrstr. IS . rni952)
4 M .° MtlI >lW
Part .. Bad , Weinbren
nersir . g, aus 1 ^ Ful !
,u vm. Zu ersr . 2. St .

Schöne, sonnige
4 Zilll .- MlWW
auf 1. Juli , u verm.
Näh . Braun , Marte -

Alerandrastr . ZS. *

KIrschstr . 20 . Darlan¬
den. 4 Z .- Wohu . Bad .
Garten aus 1. Juli
»u ver m. Z!äh. 1. St .*
Schön« •
4 Zimmrrwohnung

auf 1 . Juli zu verm.
WaldvorMr . 26, III .,
Schlobleile.

mit kleinem Nebenraum auf sofort oder
später »u vermieten . Näheres Kaiser -
Passage 28. II (Verwaltung ) , zwischen 10
und 12 % Uhr . Telefon 1781. ( 1716.9 )

« aiserplatz
Sehr gut möbl. Zim .,Bi'.d u . Tel ., auch vor
Ubergey ., zu vermiet.
Amalienstr^ 81 . i Tr .
Eleg . möbl . Zimmer
mit Salonben . (Kla-
vier » mit od . ohne
Pension sofort zu vm.
Tofienstr . 47. 3 . St .

Sofienstraße 49
ist auf sofort

großer Weinkeller

in vermieten . Zu erfr . das . im 1. St . od . bei
Architekt B a I e r . Leuzftratze 12 . Tel . 338.
Schöne, sonnige *
3 Zim . - MhlU ! l! g
mit Balkon u . Logg. .
Lad usw. auf 1. Juli
zu vermiet . Rüvvurr ,
Graf - Eberfteinftr . 12 0.
3 ZiNl .- MiMNg
weg . Berseb . sos . od .
später zu vermieten .
Angeb. unter C 2022
an d. Badische Presse.

Schöne, sonnige
4 U . 5 MNM-

WMung
mit Bad . sind auf 1.
Juni od . 1. Juli zu
vermieten. (17VS4 )

Näh . « riegsftr .
2. St .. Telefon 1596.

Bieg. möbl. Wohn - n.
« chlaszimm.. Balkon ,sonnig , in ruh . , fein.Haus vreisw . xu vm.Kr 'egSstr. 178 . III .ferft Leovoidftrafte
.Simmer , möbl . . elektr.Licht , zu vm . KSK»12541
Winterstr . 265 . TIT. . r.

Leer . Zimmer
Näbe Durlacher Tor ,
16 Mr . monatlich, so¬
fort zu vermieten.

Brauerei Höepfncr,Karb Wilhelms» . 50 .
Gut möbl . Zimmer ,
heizb . . el . Licht an H .
v . 1. Mai bill. zu vm.
Augarienstr . 24. III . l.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten •
Sofieniirabe 10. 1 . St .

Kreuzstr . 25 . 3. Tr . .
gut möbliert . Zimmer
fofort zu vermiet . *
Aimmcr , gut möbl . od .
leer , ab 1. Mai »u
oermieten . Körner -
kir . 38. II ., rechts. ♦
An Dau «rm . gemfi*' .
möbl. Zimmer m. «l.
F. avzug. Luisenstr . 5«.
3. Stock. (FW 12558

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten . •

Uorkstrafte 7. i Tr .
Frdl . möbl. Zimmer

Ver 1. Mai zu verm *
Kaiserstr. 86 , 4 . Stock

3 Zim .-Wohnunll
in schöner Lag« , Wei -
Herfeld , aus 1. Juni
zu vermieten An>ie-
bot« unter H . P . 7415
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Karl -Hossmonnslr . 4 :
mod . Z Zimmer - K'xis'
nun « mi verm . ?! äb

Esseuweinstr . 2ti.
Tcleion 2S5S.

Kaiserstrake ?S. i Tr . .
sev.. möbl . Zimmer
zu vermieten . *

Gr . gut milbl. gim 'm.
(2 Betten ». ,i , verm. »
Kaiserstratze 80, II .

Gut möbl. Zimmrr .
lep . Eing . , fojor » zu
vermieten. *
Hebeistr . 11 . 2 Trepp

2 gut möbl. Zimmer
fof.- vorübergeh . oder
später zu vermiet . *
Kinunel, Kricgöftr 84 .
Möbl . Zim . . el. L .,
i>enf. . los . « t verm . *
Waldltrab « SS. 8 Tr .«

Marienstr 49 , 2 St .,gut möbl Zimmer m .Schreibtisch, el . Licht ,
zu vermiet . (M812543
2 hübsch möbl. groß«
u . N . Zimmer ?osort
sebr billig zu ver-
mieten Dougl -isstr 8,
3 Trepp . , r . (FH2711 )
Steinstraftr 5, 2 Tr .,gut möbl ., g^inütt ĉh.
Z ' miner mit el . Licht ,
billig zu vermieten . *

SBürgerftr. 1 . Bdh . IIT .
nitt mSbNert. Zimmer
»u vermieten , auch an
äl ' ercS Fräulein .
Möbl . Zimm . m . l —?
'>>ett los . »u vermiet
Akademiestr. 55 . 1 Tr .

| Gut möbl. Zimmer
! mit 1 Bett und ein

Zimmer mit 2 Bett ,
zu vermiet . ( FH 268g
Sosienstrafte 13, III .
Mädci»eu-Schiaksteii«.

SJ/OJl v . Woche zu vm.
t WaldNrak « 38. 3. St
2 schöne Pari . - Zimm ..

| sev. . bell , für Büro ,
Ausstellung od . Ber -

ikausSraum sosor » bill.
! zu verm . Zu erfragen
! WilKelmstrafte ' 6 . II .
Eins . , sonn., möbliert .
Mansd .-Zim . bill . »u

! vm. Winterstr . 26^ . II .
! rechts. (FW 1256 ' )
I Auf 1. Mai möbl . Z..
el . an lol . .
zu vm. Schüverstr
2. Stock ( FW1S566
Gut mödl . WanlutV .
» immer , elektr . Licht .
?ientr . -Hei,a . ver 1.Mai ,u "erm . Kaiser-
« Nee Z, Neulbau Roth -
! ^ >" >

Chevrolet -
Limousine

5-Siher , 4 Ayl ., sehr
wenig gefahren, erftll
Zustand , preiswert zu
veikaufen oder gegen
kl. Wagen zu vertausch
Angebote unt . D16847
an di« Bad . Presse.

N .S .A.
steuerfrei, gut erhalt .,
für 290 M jat verkauf.

20. II . Hof
(FH273S,

ftailfltufee :

Superia
! 550 rem . geeignet für
Seitcnwaoen . zu verkf .

Grötzingen,
Weingarte . ftr. 30 . *

Auto
In gutem Haus« ist

•>ti « möbl gimmcr in
ruh Mieter zu verm.
B ' lso ' tsirake 5. 2 Tr .

Mieigezuckie

Hssbl,», mödl . ? >n»m «r
in ruh . ?>aus bill . zu
om. Hirschstr. 86. 1 Tr .

Möblieries Zimmrr
iu vermiet . ift-Ö 2787
Kaiserstrasie 172 V.,
bei SchmitthanSler .
Nächst Hauptvost Kai -

serstr. 245 . 1. Trcvv «.
schön möbl . Zimmer
tu verm . (& H2685 )

ttinde los^S Ebevaar
such! schöne 2—3 Zim . <
Wohnung Preis nicht
Über 45 R . Ml . Auw
Borort « . Angebot« mit
gena« n Angab , unt .
R201L a » B . P >es!c

t/14 Opel, 4 Sit, .. n«u
bereift, einschl . Reser-
vereisen, fahrb ., wef«n
Todesfall sehr pretSW .
zu vkf . Biktoriastr . 1-1.

1 - 2 Z . - Mhll ' ! lll !
von klein , ruh . Fam .
sofort od auf 1 . Zum
>>> mieten zef ' icht .
Angebote unt . W2011

an dl« Bad . Press« .

^ anomaa 2/10
sehr gut erhalten . g«>
l:« n bar zu verkaufen.
Angeb. unt . H.H .74I«
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost.

5>pel -Auto
4 PS ., 4 -Sitz ., sehr g.
erhalt ., bill . zu Verls .
Schützcnstr . öS. (16581)

em 6
t;5

uk;
RondeM 55^ W -

Aul ? 9 £J

.. od.
' <!? -

gesu» - -;i
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